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den 25. April 1889. 41. Jahrg. 


— 


| nach Halaib egangen. An Bord befinden ſi „ jüngſten Vergangenheit eine amerikaniſche Rückſichts⸗] Friedenau bei Berlin verſtorben. Mit ihm iſt eine 
Abonnements Generalſtabschef und ein Bataillon a = BE ener Deutſchland. Was aber Mr. Bates, der bekannteſten politiſchen Perſönlichkeiten aus dem 
Expedition ſoll die Station wieder beſetzen und den | afjo einen der officiellen Vertreter der Union auf der Leben gegangen. Seine ausgeprägte konſervative Ge⸗ 

auf die „Altpreuftiſche Zeitung“ mit den drei Neubau von Forts vervollſtändigen. Conferenz, anbelangt, ſo hat ſeine Ern ſinnung, wie nicht minder ſeine hohe Begabung, 


” ennung Jogar ſin „ g . 0 
Gratisbeilagen werden für di Brüſſel, 23. April. Boulanger reiſt Mi 7 Olmerika Erſtaunen hervorgerufen. Mr. Bates ijt | wieſen ihm bei der Gründung der „Kreuz = Zeitung“ 
Juni ſtets Rn uud kosten inte E 6½ Uhr Morgens hier ab und 42 iin Une ber Werlffe eines im „Gentuty Magazine“ veröffent- | im Jahre 1848 eine leitende Rolle zu, an welchem 
pedition unſeres Blattes und in den bekannten Ab⸗ Nachmittags 31 Uhr an. lichten Artikels zur Samoafrage, der von den ſchärfſten Blatte er im Verein mit Gerlach eine Reihe von 
holeſtellen . I.,10 M. Zanzibar, 23. April. Der Sultan reſidirt auf und empörendſten Angriffen gegen Deutſchland förm⸗J Jahren als Bekämpfer aller liberaler Ideen wirkte. 
Cern Landſitz und verſucht die Vieheinfuhr von der lich wimmelte — und eine derartige Perſönlichkeit, von] Er galt ſchon am Beginn ſeiner publiziſtiſchen Lauf⸗ 
bei allen Poſtanſtalten . „ 1.34 I Küſte zu verhindern, um die Schwierigkeiten der] vornherein durch ihre deutſchfeindliche Geſinnung „aus⸗ bahn als eine der hervorragendſten Stützen der 
Die Auflage der Zeitung iſt ſeit dem 1. April um meh⸗ Europäer auf der Flotte wie auf dem Lande zu ver- gezeichnet“, wagt die amerikaniſche Regierung in amtlicher konſervativen Partei, jo daß ihm nach ſeiner im Jahre 
rere hundert Exemplare geſtiegen, deshalb finden | mehren. Wißmann, ſtark verſchanzt, unterhandelt Eigenschaft nach Berlin zu entjenden. 1854 erfolgten Wahl ins Abgeorduetenhaus die 
Ber Inſerate noch mit Buſchiri. Unter dem als Lebensmittel decla⸗ Es iſt begreiflich, daß die Abordnung der Herren | Führerſchaft innerhalb dieſer Partei zufiel. Der da⸗ 

* rirten Gepäck des Dr. Peters fanden die Zollbehörden] Bates und Sewall zur Samoaconferenz in den maß⸗ malige Leiter der preußiſchen Regierung, Herr von 


** 
Nr. 96. Elbing, Donnerſtag 


— mm 


gerade in den bemittelten Kreiſen Elbin ii ei : 25 ismarck, fü ; en 1 vi 
n gs, Oſt⸗ und | 10 Kiſten Gewehre, welche beſchlagnahmt wurden. den Berliner Kreiſen ſehr unangenehm berührt] Bismarck, ſäumte nicht lange, dieſen Mann, wie viele 

Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. Maſſauah, 23. April. em der Each ia e. Eine bezügliche officielle Correſpondenz in der] Andere, die im öffentlichen eben durch ihre Fähigkeit 

.... cStctefani“.) Debeb befindet ſich in Gadofelaſſe; er 555 Köln. Ztg.“ macht gar kein Hehl daraus, welche] damals glänzten, für die Regierungsgeſchäfte zu ge⸗ 


Verſtimmung Deutſcherſeits über die Miſſion der ges | winnen, ‚und. Wagener erhielt im Jahre 1866 die 
nannten Herren herrſcht und erklärt offen, daß hier⸗ Stelle eines vortragenden Rathes im Staatsminiſte⸗ 
mit die Ausſichten auf ein günſtiges Ergebniß der | rium. Bei der weiteren Entwicklung der Dinge in. 
Conſerenz weſentlich herabgemindert worden ſeien.] Preußen, der ſpäteren Bildung des Norddeulſchen 
Selbſt wenn Fürſt Bismarck alle in dieſem Falle jehr | Bundes und der Schafſung des Reiches mit ſeinen 


TT.... ͤ 
5 Telegraphiſche Nachrichten. a 3 Hat geht, und, ei 15 die Er⸗ 

öl, 23. April. D . 2 gung, ſeinen Bruder, der noch ein Kind ſei, 
dent ber Eon ir e Maſſauah ſenden zu dürfen. Mangaſcha 5 ns 
da Behauptungen, weder der Czar noch ein Meni Jol 55 0 Be en befinden; Köni 
es Geſchwader Frankreich während der Aus⸗ oll in Zebul eingedrungen und das Corp 


tellung beſuchen werde. des Negus von den Derwiſchen vollſtändig aufge⸗ berechtigten Empfindlichkeiten bei Seite jepen und neuen Gewalten blieb Wagener einer der thätigſten 
Fran 28 April. Der für Rechnung des Nord— rieben ſein. . Mr. Wates gleich ſeinen amerikaniſchen Collegen, Mr.] und gewandteſten Mitarbeiter des Fürſten Bismarck, 
dentſchen Lloyd in Bremen auf der Werft „Vulkan“ John Kaſſan und Mr. Phleps, empfangen ſollte, jo | jein Einfluß im Amt war ein ungewöhnlicher, er galt 
erbaute Schraubendampſer lief heute glücklich von dem O Die Samoa⸗Conferenz. kann doch die Betheiligung jenes Herrn an den Ber⸗ für unentbehrlich. Da kam Lasker mit ſeinen be⸗ 


liner Verhandlungen in Anbetracht feines parteilichen kannten Enthüllungen im Jahre 1873, welche in dem 
Vorurtheils gegen Deutſchland nicht ſonderlich zuver⸗ Nachweis gipfelten, daß Wagener in der Gründerära 
ſichtlich ſtimmen. Außerdem ſollen die amerikaniſchen von 1870—73 an einer ganzen Reihe von Eiſenbahn⸗ 
Regierungsvertreter mit ganz beſonders „ſcharfen“ gründungen betheiligt war und dabei eine für einen 
Inſtructionen vom Washingtoner Cabinet verſehen] Staatsbeamten nichts weniger als rühmliche Rolle 
worden fein, die darauf hinauslaufen, die amerikani- | jpielte. Die mitgetheilten Thatachen waren derart 
chen Jutereſſen auf Samoa gegenüber denjenigen niederſchmetternder Natur, daß Fürſt Bismarck durch 
Deutſchlands und Englands in die erſte Linie zu | Entlaſſung Wageners dem raſenden See ein Opfer 
rücken, obwohl doch ja gerade Deutſchland die weit⸗ bringen zu müſſen glaubte. Seitdem ging es dem 
aus meiſten Intereſſen auf jener Inſelgruppe zu ver⸗ ſchon damals ſtark verſchuldeten Manne kecht ſchlecht. 
treten hat. Bei ſolcher Sachlage muß allerdings die] Seine Kraft war gebrochen, die Publiziſtik konnte ihm 
Möglichkeit, ja ſogar die Wahrſcheinlichteit eines] und ſeiner zahlreichen Familie neben der Penſion nur 
Scheiterns der Konferenz = Verhandlungen gleich von] ein ſehr dürftiges Auskommen gewähren. 

vornherein ins Auge gefaßt werden, da Deutſchland — Der 380 1“ zufolge iſt dem Bundesrathe ein 
trotz ſeines Entgegenkommens doch unmöglich alle jeine | Antrag Preußens betr. Abänderung des § 4 des 
Anſprüche den rückſichtsloſen Forderungen der Hankee's | Strafgeſetzbuches (Verfolgung wegen im Aus- 
unterordnen kann. Sollte ſich aus dieſem bedauer- [lande begangener Verbrechen und Vergehen) 
lichen Ergebniſſe, wenn auch nicht ein Krieg, ſo doch nebſt Geſetzentwurf und Begründung zugegangen. 
eine empfindliche Störung der vielfach verſchlungenen — Die „Poſt“ ſagt, die Einbringung des Ein⸗ 
und mehr als dee Beziehungen zwiſchen kommenſteuer ae ſtehe unmittelbar bevor. 
Deutſchland und Nordamerika entwickeln, ſo werden Man will dies Ge etz noch in dieſer Seſſion durch⸗ 
hierfür einzig und allein die chauviniſtiſchen Heißſporne berathen wiſſen und plänkelt verſteckt gegen die Natio⸗ 
jenſeits des Oceans die Verantwortung zu tragen nalliberalen, die davon nichts wiſſen wollen. 

haben. — Der König von Sachſen hat an ſeinem heuti⸗ 


— — gen Geburtstage dem Staatsminiſter v. Bötticher 
Politiſche Tagesüberſicht. das Großkreuz des ſächſiſchen Verdienſtordens 1 
Inland. 


liehen. 
Berlin, 23. April. 


— Das Herrenhaus iſt unerwartet bereits zum 
— Geheimer Oberregierungsrath Wagener ijt | 29. April einberufen, um die noch reſtirenden Geſet⸗ 
am Oſterſonntag nach längerem ſchweren Leiden in 


Stapel. Der Dampfer erhielt den Namen „Kaiſer Am 1. Mai ſoll i 
Wilhelm II.“ Die Taufe vollzog der Generaladjutant] verhandlungen je a Be 55 a 1 
des Kaiſers von Wittich. — Der Kaiſer ſandte dem ſchickt durch Deutſchland, England und Nordame 15 
Director Lohmann vom „Lloyd“ anläßlich des Stapel- | zufammentreten, um eine eg dieſer dr 1 11 
laufes des beim „Vulkan“ erbauten Reichspoſt⸗Schnell⸗[der Samoafrage betheiligten Mächte herbei ufüh . 
dampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ ein Telegramm aus | Leider müſſen aber die Ausſichten auf 8 edle 
Dresden Strehlen, welches bejagt: „Ich gratulire dem | genden Erfolg der Conferenz vorerſt noch als ara 
SE re re er 5 Eu nd ungewiſſe und ſchwankende bezeichnet Werden, 8 
Flotte e Ausde verleiht. öge Dajjelbe | erit noch vor Kurzem der Stand der S fr R 
im Dienſte des Handels neue Erfolge für die heimiſche | ei aſch j ſprechenden e 
Industrie in fremden Land ab erh nen raſchen und erſolgverſprechenden Verlauf der 
der ee — — ri durch engeres Anknüpfen e Fr diplomatischen Beſprechungen hinzu⸗ 
Hamburg, 22 April. der „Kambuiger Börsen- deulſchſ am olihen a a elbe die Abberufung des 
halle“ zufolge iſt der am Sonntag hier 1 ee eutſchfeindlichen Conſuls Sewall, anderntheils die 
n de e: n geſtern in Havre . en kane gen Koi — lern 
lach den Azoren zum Hafen San Miquet | die Ueberei von Samoa und ſchließlich 
ob, um von dort dreihundert Paſſagi 3 „Dane nur ie emen iülte der drei Mächte, bis auf Weiteres 
mark“ abzuholen und nach 2 51 ee en feigen e bie vor Samoa zu belaſſen, 
5 * 23. April. Der Tramwayſtrike dauert sch ® 5 solche bel be berföhnlihe Dißpo- 
fort das Aushilſeperſonal verweigerte angeblich wegen engliſchen R e ner dach hen und bei bey 
Vedrahung ebenfalls die Arbeit, Ter Pöbel demolftte ohne Weitere dung auch jezt noch vorheriſchen, darf 
Nachts 2 Wagen und mißhandelte lebensgefährlich einen Gleich 1 en merden, dagegen möchte bas 
Aushilſekutſcher. s weiſel hinſichtlich der Unionsregierung faſt zu be⸗ 
£ Paris, 23. April. Aus London wird telegraphirt 1 ni en ſich beſtatigt, daß ſich unter 
Milo ene „Impreſario biete Boulanger eine — —— Bal a Sonferenz entſandten Vertretern die 
Aermita Franes für das Halten von Vorträgen in | aus. feiner Beuel nen Aria en 
9 8 6 re n Thätigkeit auf Samoa 
London, 23. April. Reuters Bureau meldet aus ein an en 5 0 
Danler . Ag Kanonenboot „Starling“, der kreten wird ſo I dec as keen beser Mam 
e „Moukhar Adjemi“ 3 8 ind ' Erſcheinen dieſes Mannes 
e Wem An) 6 Dhaus find heute auf der Samoa⸗Conferenz in Verlefichtilung Teer 


—. 
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entwürfe zu erledigen. 


eee 

Die Famili 2 ie 5 r f Fr ; er 
ie des Gen „und ohne Zweifel haben ſie mich im i längs ſchi Hraf Salm aber zu mir, und da kehrte] ein ſehr ſchöner, junger Mann, ich ſah ihn erſt geſtern, 
Roman von Hermine Franken tet eit. ausgelacht, daß ich ſo um eine e ic bean g iber ad 5 5 5 1 5 5 eg = lee 
ae warb — denn das it Alma Brandes. Mein Herz „Sie haben Graf Guſtav gekannt?“ fragte Mi⸗ iranda betrach einmal das ſchöne Land⸗ 


ſchaftsbild, dann lenkte ſie gegen Schloß Barmbeck zu⸗ 
rück. Auf dem halben Wege dahin gelangte ſie an 
einen wilden Bach, der von einer ziemlich morſchen 
Brücke überſpannt war. „Dieſe Brücke ſieht nicht 
eben ſicher aus,“ ſagte Miranda leiſe für ſich; und 
während ſie ans andere Ufer hinüber ſchaute, ſah ſie, 
wie drüben ein großer, ſtarker Baum, deſſen Wurzeln 
von dem ſchäumenden Waſſer völlig losgewaſchen 
worden waren vom Boden, ſich auf den unteren Theil 
der Brücke ſenkte. „Dieſen Druck wird ſie kaum lange 
aushalten können,“ fügte Miranda dann laut hinzu. 
„Ich werde vorausreiten, Veit, bleiben Sie zurück.“ 
Sie lenkte Zuleima auf das morſche Brücklein; im 

nächſten Augenblick brach dieſes jedoch krachend unter 


hat es mir vom erſten Augenblie 5 ich ihn Fräulein! Ich habe ihn 
; 5 : 2 > genblicke an geſagt, daß randa. „Ob ich ihn kannte, Fra Ich he 1 
8 (35, Fortsetzung.) 5 Mädchen ein Recht an Guſtav Some Be geliebt. wie 8 Augapfel! Ich habe ihn reiten ge⸗ 
Er verficherte ſich, daß das Zimmer leer war, Dhegſer daß ſie ſein Kind fein muß. Die Szene im lehrt! Wie oft ſind wir dieſe Straße miteinander ge⸗ 
dann ſchlich er verſtohlen auf das Schreibpult zu. Theater hätte mir Alles ſagen ſollen, was ich aus ritten. Er war der beſte Reiter, gewandteſte Schütze 
Ju ſeiner großen Freude fand er es unberichlofien. dieſem Brieſe erfahren babe, "Diele Miranda iſt und herrlichſte Menſch; Sie ſehen ihm merkwürdig 
aſtig ſchlug er den Deckel zurück und ſchaute hinein. Ou oder und daher meines Onkels Erbin. — | übnlich, Seäulein,“ fügte der Mann hinzu, ſie ar 
Da lag Mirandas unvollendeter Brief vor ihm, den Se var mein Verſtand?“ und ein ſchmerzlicher wundernd anſtarrend. „Der Arme iſt in einem ſern 


ie bei der 9 5 ige \ Schrei entfuhr ſeinen Li Hu ö 2 hen! Ich werde ſeinen Tod nie ver⸗ 
br Si ee e bt b un de one ede, wen een he en kamen e in le e der 
ich lange zu beſinnen, nahm Gustav Salus Todſeind | Onkel ſtirbt. Er hat mir das Weib meiner Liebe ſette Miranda, leicht ſeufzend. Niemand glan 5 
den Brief zur Hand un Guſtab Salms Todfeind genommen; er hat mir ſchon als Knabe die Liebe au, daß er nen Onfel, ermorden wollte, nur Graf 
ſein Geſicht immer und las ihn durch, während ſich] des Onkels geraubt; er wird j dene eee e ſeiner Schuld durchdrungen. 

> r mehr verfinſterte. Der Brief 1 ird jetzt noch zwiſchen mich] Salm jetoft iſt von 1 iel zu ſehr ges 
ganz einfach; Miran iuſterte. Der Brief war und alles das treten, weshalb ich meine € it „Wir Dienftleute haben Graf Guſtav viel 3 9 
eintheilung, don Ganda berichtete von ihrer Tages⸗ Verbreihen belud! Und ich — (in nete Seele mit z es Böſes von ihm zu glauben, ſagte nächste > 1 
e , ,,, , en ie 
dauern Klusdruc, daß fie noch enn gab ſie ihrem Be. drängten ſich ihm Kar vor die Stele Ser Ang 


f ie er mit eigenen Augen jah | lichen Eingebung erfaßt, ſich an einem der Zweige des 
ihrer großen Aufgabe hätte er nichts zur Förderung ſchweiß trat ihm auf die Stirne. Ih als 15 dehnte don Baron 7 der jeinen | niederhängenden Baumes feſthielt, wurden die Trümmer 
aun Lnnen. müßte er wahnſinnig werden. Er Inden den 


und ließ ſich überdies Grafen Guſtav] des Brückleins ſammt ihrem Pferde unter ihr mit 
Couſi ßte, immer gegen den armen raf e 

dude die ſie hier vollbringen e „Eine Brief, den er geleſen hatte, mit wilder Geberde in rer raſender Geſchwindigkeit fortgetragen. 

ſielen N Er ſchaute gedant ell! Was kann es das Pult und ſtürzte, wie von den Furien verfolgt, 
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erbittern und aufhetzen.“ 0 u it rannte überliegenden Ufer wie wahn⸗ 
Mi i ern ritt weiter, Veit rannte am gegenüberliegenden Ufer wie wahn, 
Miranda fagte nice mehr. an 05 der Schön- ſinnig vor Angit hin und her, während das prächtige 


ſei f envoll vor ſich hin, d 3 ; 18 ſi Ufer kam, wo 5 fr / 

BLÖD, m Blicke auf das Bild feines ug: de aus dem Zimmer. bis fie an das Ufer au bot, nicht ſatt ſehen] Pferd ſich ſchon empor arbeitete und nach und nach 

Na b ie ihm einem ee Egle 5 Fünfzehntes Kapitel eh 1 9 805 lh 1 i eren Mae und Feuer 12 ech Welt „Was 181 ich St gnäbiges 

ER auf. „Ihr ze Aufgabe if i RB onnte. e n önheit ganz überwäl⸗] Fräulein?“ ſchrie Veit verzweifelt. „Ich kann nich 

aus iſtav Ihre große Aufgabe iſt, den Ein folgenſchwerer Spazierritt. 725 u ne ih 0 blau- hinüber und der Baum neigt ſich immer tiefer ins 
igt. 


Pack DEN Au) rein. 7 1 7 1 5 fi 1 

hier ſe Setzt ſehe ich geinzuwaſchen!“ rief er endlich Unterdeſſen ritt Miranda, ahnın 
ihm Ii ſie in Aren „ Guſtav lebt! Sieh’ da; | Ankunft ihres Feindes in Schloß Barmbek und befien 
ien ag veioetefe davon, den Namen verhängnißvoller Entdeckung ihres Briefes, dem 
buhler, lebt ſehen, Guſtav Calaſchen! Dieſen Satz Meeresſtrande zu. Der Morgen war herrlich klar, 
Alma Bra Kr iſt in Deut m, mein alter Neben- die Gegend, durch die ſie ritt, von romantiſcher Schön⸗ 
udes, der Vater ihn and, der Gatte der heit, und Miranda war von einem Gefühl erhöhter 
u res Kindes oder ihrer] Lebensluſt durchſtrömt. „Wie angenehm das iſt!“ 
en nberwandt ſtarrte er das Bi dachte ſie. „Mein Vater hat dieſen Weg wohl 
; eſten Vorſtellungen ſeinen K ild an, während die tauſend Mal gemacht; und denkt bei ſich wohl ſehr 
ind zitternd ſank er endlich topf durchzogen. Bleich | oft an alle die Punkte, die ich hier ſehe.“ 
Alias, alſo“, ſagte er fliſter im Mirandas Lehnſtuhl. Sie war lange ſo fortgeritten, in dem neuen, un⸗ 
Amas geheimnißvolle Abweſeng ‚niit die Erklärung für | gewohnten Anblicke ſchwelgend, ohne ſich um den ihr 
wir fc. MAT alle dieſe piwelenbeiten von Haufe. Gustav | beigegebenen Begleiter zu kümmern. Plötzlich aber 
wir ihn todt glaubte ehre in Deutſchland, während wandte ſie ſich um und winkte ihm, näher zu kommen. 
n! Glücklich in Almas Liebe, hat Der Reitknecht, ein alter Mann, willfahrte ihrem 
Namen in ſtiller Ver⸗-Wunſche unverzüglich. „Ich erinnere mich nicht, Sie 
und Teufel, auf Graf Salms Tod wartend. früher im Schloſſe geſehen zu haben,“ ſagte ſie freund⸗ 
werben gelacht 1 . n fie nicht über mein Liebes⸗ lich zu ihm. „Sind Sie einer von den neuen 
nen blinde 1 Th 5 En Wie muß fie mich nicht als] Dienern?“ „Ja, Fräulein, und zugleich einer von 
= ah nen hn haben!“ Er knirſchte vor den älteſten,“ verſetzte der Mann. „Ich heiße Veit 
getre Ihne Zweifel Re fe; = und war in dem Schloſſe, ſeit ich ein Knabe war, 
veulich beri cht a u ihm meine Anbetung immer] bis Graf Guſtav fortging. Dann ging ich auch und 
tet,“ fuhr er in ziſchendem Tone fort, lebte ſeither bei meiner Tochter als Landwirth. Un⸗ 


f ſſerflä der die weißen Segel] Waſſer. Sie dürfen ſich nicht rühren, ſonſt find Sie 
1 50 der eng wie große | verloren, denn ich fürchte ohnedies, daß das Waſſer 
Schu ae Rechts erblickte fie auf einer | Sie jeden Augenblick fortreißen wird. ‚Miranda 
120 ep Landzunge einen hohen Leucht ſchaute prüfend umher, dann jagte ſie ruhig: „Sie 
thurm 25 its lag am Fuße eines Berges — gleich⸗ haben Recht, Veit; ich darf mich nicht rühren; aber 
ſam wie in deren Schuß — ein freundliches Dorf. können Sie nicht fortgehen und Hilſe holen?“ „Das 

r Kuppe aber erhob ſich ein | würde zu lange dauern; der Baum hängt nur mehr 


2 P de a > ; 2 rufen fa 
ee 7 mit Thürmchen und Zinnen und | ganz loſe, und wenn ihn das Waſſer ganz losreißt, 


i im € ſchei if Sie mit und Sie find längſt ertrunken, ehe 
en 1 Be ic dates kann. O, barmherziger Himmel, 
Das ſi ie eine alte Ritterburg aus,“ ſagte | jteh uns bei! Ach Dee: 
Miranda ee ſchön es da oben 155 muß! Iſt das Er hielt plötzlich inne, als 2 1 850 Fache 
Schloß ſchon alt, Veit?“ „Nein; etwas über hundert] rande die Geſtalt eines Reiters erblickt hatte, Dei ie 
Jahre vielleicht,“ erwiderte der alte Diener. „Es iſt] Gefahr des jungen a mit 17 Du er⸗ 
die Habichtsburg, eines der vielen Schlöſſer der Gra⸗ kennend, raſch hinter dem kamme der] hwunden war. 
fen Hohenſtein, und es iſt ganz prächtig dort oben. „Jetzt ſind Sie gerettet, Fräulein!“ rief Veit. u 
Die Hohenſteins ſind ungemein reich, eine der vor war der junge Graf Hohenſtein. e ie 
nehmſten und ſtolzeſten Familien weit und breit. Der retten kann, iſt er es. „Er up aber a EN, 
alte Graf iſt im vorigen Herbſte geſtorben und der verſetzte Miranda, „denn ich fühle 901 wie der Baum 
junge Graf lebt ſeither ganz einſam auf der alten immer tiefer ſich neigt. Helfen Sie A ein wenig, 
Burg.“ „Hat er denn keine Verwandten?“ „Nein, Veit. Sehen Sie, ſie iſt ſchon In fer. 

fie. ſind alle todt, er ſteht allein in der Welt. Er it (Fortſetzung folgt. 


= 
——— — un un nn nn nn nn 


— Im verfloſſenen Jahre hatte die Stadtmiſſion 
eine Einnahme von annähernd 170,000 M. Die Zu⸗ 
Kite des Evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins beliefen 
ich auf 40,000 M., die Reiſecollekten des Hofpredigers 
Stöcker und der Stadtmiſſions⸗Inſpectoren brachten 
7254,53 M. ein. Die Quelle der Reiſecollekten dürfte 
übrigens bald weniger reichlich fließen. In Schles⸗ 
wig⸗Holſtein wenigſtens, wo kürzlich ein reger Sammel⸗ 
fteß entfaltet wurde, wird jetzt in der Preſſe darauf 
hingewieſen, daß kein Grund vorhanden ſei, den Collek⸗ 
tanten des Hilfsvereins Beiträge zuzuwenden. 

— Am Sonnabend iſt in Teltow bei Berlin 
Schulze-Delitzſch's einzige Tochter im 28. Lebens⸗ 
jahre verſtorben. = 

— Die Subcommiſſion der Reichs⸗Pharmakopöe⸗ 
Commiſſion wird, wie man hört, am 12. Juni hier 
zuſammentreten. 

— Der Bundesrath hat beſchloſſen, dem Geſuch 
auf Einführung eines Eingangszolls auf Erzeugniſſe 
des Gartenbaues keine Folge zu geben. 5 

Bezüglich der Ernennung des Profeſſors 
Dr. Scheibler zum kaiſerlichen Geheimen Regierungs⸗ 
Rath wird hervorgehoben, es ſei das erſte Mal ge⸗ 
weſen, daß der Kaiſer in ſeiner Eigenſchaft als deut⸗ 
ſcher Kaiſer einer Privatperſon — Profeſſor Scheibler 
befindet ſich in keiner amtlichen Stellung — einen 
derartigen Titel verliehen hat. 

— Ein neues Märchen über Kaiſer Friedrich 
verbreitet der bekannte Herr Elkan. Danach habe der 
verſtorbene Kaiſer Friedrich wiederholt den Verſuch 
gemacht, ſeinen kaiſerlichen Vater zur Einführung der 
am engliſchen Hofe beliebten Hoftracht mit Kniehoſen 
zu veranlaſſen, aber „der allem überflüſſigen Prunk 
abgeneigte Sinn Kaiſer Wilhelms I.“ habe ſich ſehr 
entſchieden geſträubt. — An dieſer willkürlichen Er⸗ 
findung fehlt nur noch der Zuſatz, daß die Kaiſerin 
Friedrich bei ihrer jüngſten Anweſenheit in Berlin 
dieſe „Engländerei“ in Anregung gebracht habe. Be⸗ 
kanntlich iſt die erwähnte Hoftracht in England ſchon 
ſeit 1869 abgeſchafft. Natürlich iſt die „Köln. Ztg.“ 
gleich dabei, die Erfindung des Herrn Elkan aus der 
„Bohemia“ weiter zu verbreiten. 

— Den Titel „Hofrath“ hat der Abg. Profeſſor 

Meyer⸗Jena zugleich mit ſeiner Berufung nach 
Heidelberg erhalten. 
D Die von dem Berliner Stadtverordneten⸗Colle⸗ 
gium beſchloſſene Ermäßigung der Miethsſteuer hat 
die Genehmigung des Ober⸗Präſidenten der Provinz 
Brandenburg gefunden. Die Steuerermäßigungen be⸗ 
ginnen alſo ſchon ab 1. April d. J. 

* Leipzig, 22. April. Bei mehreren hieſigen 
Socialdemokraten haben im Laufe der letzten Tage 
. ſtattgefunden, die auch in mehreren 
Fällen zu Verhaftungen führten. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 23. April. Ein 
Agramer Blatt meldete am 20., König Milan ſei 
in Jeruſalem in ein Kloſter eingetreten und Mönch 
geworden. Man hielt dies anfangs für einen ſchlechten 
Scherz. Die „Neue Freie Preſſe“ hat Erkundigungen 
eingezogen und iſt in der Lage, die Agramer Meldung 
beffätigen zu müſſen. Die „Pol. Corr.“ will aus 
Konſtantinopel erfahren haben, daß die Nachrichten, 
die Milan aus Belgrad über die Dinge, die ſich dort 
vorbereiten, erhalten hat, ihn beſtimmen, ſo ſchnell wie 
möglich dorthin zurückzukehren. Der Empfang, den er 
dort erwarten könnte, dürfte geeignet ſein, ihn in ſeinen 
klöſterlichen Neigungen zu beſtärken. 

Peſt, 23. April. Aus Hermannſtadt wird eine 
Grenzverletzung ſeitens Rumäniens gemeldet. Fürſt 
Ghika drang mit Bewaffneten in den Wald von 
Solymovar, vertrieb die dort aufgeſtellten Wächter 
und bemächtigte ſich der aufgehäuften Holzvorräthe. 

Frankreich. Paris, 23. April. Dem „XIX. Jahr⸗ 
hundert“ zufolge würde der Geſandte in Brüſſel 
Bourse abberufen, der Botſchafter in Berlin Herbette 
durch den Botſchafter in Madrid Cambon, letzterer 
durch den Geſandten in Liſſabon Billot, und der Bot⸗ 
ſchafter in London Waddington, durch den Botſchafter 
in Konſtantinopel Montebello erſetzt werden. 

England. London, 23. April. Boulanger 
wird heute Abend hier erwartet. Zu ſeinem Abſteige⸗ 
quartier wählte er Briſtol⸗Hotel in Burlington Gar⸗ 


5 Kleines Feuilleton. 

* Berlin, 23. April. Oſterfeiertage, jo herrlich 
und ſchön wie dieſe letzten, haben die Berliner wohl 
ſelten gehabt. Bom blauen Himmel lachte ſo freund⸗ 
lich die Frühlingsſonne und lockte die Berliner ins 
Freie. Wer ſich keine rechte Vorſtellung davon machen 
konnte, was 13 Millionen Menſchen zu bedeuten ha⸗ 
ben, dem konnte der Menſchenſtrom, der vom frühen 
Morgen bis in die ſinkende Nacht die Straßen durch⸗ 
fluthete, ein Bild, wenn auch nur ein ſchwaches, davon 
geben. Alle Lokale im Thiergarten waren überfüllt, 
im Freien ſaß die Menge, weiter hinaus nach dem 
Grunewald ergoß ſich der Strom der Ozonbedürftigen, 
überall herrſchte frohes, heiteres Leben. Die wenigen 
Regentropfen, die der Himmel als ſchuldigen April⸗ 
tribut auf die Erde herunterſandte, konnten die Freude 
nicht ſtören. Berlin hat ſich an den zwei Oſtertagen 
wieder einmal auf der Höhe der Situation gezeigt. — 
Die kleinen kaiſerlichen Prinzen ſtanden am erſten 
Oſterfeiertage an einem offenen Fenſter des Schloſſes 
mit einer Hofdame, während zahlreiche Trupps Sol⸗ 
daten, die zur Kirche marſchirten, den Schloßplatz 
paſſirten. Die Führer der einzelnen Kolonnen com⸗ 
mandirten vor dem betreffenden Fenſter mit lauter 
Stimme: „Augen rechts“, „Augen links“ und im ſel⸗ 
ben Moment unterbrachen die Prinzen ihr Geſpräch 
mit der Hofdame, richteten ſich ſtramm auf und ſalu⸗ 
tirten. Das wiederholte ſich ſo oft, als Truppen 
vorbeipaſſirten. ’ 

2 . 17. April. Vor der Londoner 
ſtatiſtiſchen Geſellſchaft klaſſificirte vor einiger Zeit 
Mr. Charles Booth die Bevölkerung Londons wie 


olgt: 

a Verbrecher und Bunmler . 50,000 
In beftändiger Noth : 300,000 
Arm und theilweiſe Beſchäftigung . 250,000 
Arm und immer Beichäftigung . 400,000 

Die Klaſſe der Nothleidenden 1,000,000 


Nach dieſer abgerundeten Zuſammenſtellung iſt je 
ein Menſch unter vier ein bettelarmer oder in be⸗ 
ſtändiger Gefahr, einer zu werden. € 

— Zum Capitel des Gedächtniſſes der Thiere 
liefern Belgiſche Blätter folgenden intereſſanten Bei⸗ 
trag. Als der berühmte, jüngſt verſtorbene Thier⸗ 
bändiger Martin ſich bereis ſeit mehreren Jahren ins 
Privatleben zurückgezogen hatte, faßte er eines Tages 
den Entſchluß, ſeine ehemalige große Menagerie, die 
er ſeit 5 Jahren nicht mehr geſehen hatte, zu beſuchen. 
Sie war in Brüſſel und er reiſte von ſeinem Land⸗ 
gute bei Rotterdam dahin. Um 4 Uhr, zur Fütterungs⸗ 
zeit, betrat er die Menagerie. Es war im Winter. 
Martin, in ſeinen Mantel gehüllt, verlor ſich in der 
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dens. Die meiſten Morgenblätter ſtimmen in der An⸗ 
ſicht überein, Boulanger werde hier das Aſyl finden, 
das jedem politiſchen Flüchtling auf engliſchem Boden 
gewährt werde; wenn er die Gaſtfreundſchaft Englands 
nicht arg mißbrauche, werde er völlig unbehelligt bleiben 
und ehrerbietig behandelt werden. Gleichwohl dürften 
der britiſchen Regierung durch ſeine Anweſenheit Ver⸗ 
legenheiten bereitet werden. 

Italien. Rom, 23. April. Der Papſt empfing 
Perg Mittags die Kardinäle und Prälaten, um die 
Dſterglüchvünſche derſelben entgegenzunehmen. Nach 
einer Anſprache des Kardinals Monaco de Lavaletta 
unterhielt ſich der Papſt längere Zeit in der Biblio⸗ 
thek mit den Kardinälen und beſprach die Einigkeit 

wiſchen dem Episkopat und den Katholiken, welche 
ſorſſchkeite Der Papſt wies auf die durch die Katho⸗ 
liken⸗Congreſſe in Spanien und Oeſterreich hervorge⸗ 
tretenen Symptome hin. Beklagenswerth ſei es, daß 
die politiſche Spaltung der franzöſiſchen Katholiken 
eine energiſchere Aktion verhindert habe. Dem Kardi⸗ 
nal Vanſa gegenüber erwähnte der Papſt die Verzöge⸗ 
rung der Ertheilung des italieniſchen Exequatur, in⸗ 
dem er dieſes als eine odiöſe Form der Knechtſchaft 
bezeichnete. = 

Serbien. Schabatz, 23. April. Der „Holiti⸗ 
ſchen Correſpondenz“ wird von hier gemeldet, König 
Alexander mit ſeiner Begleitung ſei hier beim Be⸗ 
ſuch der Kirche von dem celebrirenden Erzprieſter mit 
einem Segensſpruch begrüßt worden. Der ſtädtiſchen 
Deputation antwortete der König ſelbſt, er ſei glücklich, 
von der Heimſtätte ſeines Großvaters ſchöne Erinne⸗ 
rungen mitnehmen zu können. Nachmittag telegraphirte 
der König an ſeinen Vater in Jeruſalem über den 
länzenden Empfang. Bei einem Ausfluge nach dem 
Miſarfelde betete der König am Grabhügel der Ge⸗ 
fallenen. Ueberall wurde er begeiſtert empfangen. 
Abends fand Concert und Feuerwerk ſtatt. , 

Amerika. Newyork, 23. April. Gemäß einer 
Kundgebung des Präſidenten Harriſon iſt geſtern 
Mittag das Oklahomaland des Indianergebiets den 
Anſiedlern eröffnet worden. Ungefähr 50,000 Per⸗ 
ſonen waren an den Grenzen verſammelt. Sobald 
die Wachen zurückgezogen waren, ſtürzte die Menge 
mit allerlei Fahrzeugen auf das neue Gebiet. Nach 
der Berechnung dürfte es nur etwa 1000 Perſonen 
gelingen, ſich brauchbaren Boden anzueignen. Da 
dieſe gegenüber den enttäuſchten Koloniſten ihren Beſitz 
vertheidigen müſſen, wird Blutvergießen befürchtet. 
Ueber die Zuſtände an der Grenze des eröffneten 
Gebiets wird noch Folgendes berichtet: Eine Maſſe 
Koloniſten iſt in den Grenzſtädten von Kanſas ver⸗ 
ſammelt. 1000 Wagen ſind in Caldwell angekommen, 
7000 Perſonen, zumeiſt arme Leute, Weiber und Kin⸗ 
der, ſind in einem 35 Kilometer langen Thal ver⸗ 
ſammelt und leiden große Noth. Zwei Koloniſten 
haben einander im Streite um beſtimmte Landanſprüche 
erſchoſſen und mehrere Perſonen ſind verſchwunden, 
vermuthlich ermordet worden. Alle Emigranten ſind 
trefflich bewaffnet. Entſchloſſene Männer haben einen 
Geheimbund gebildet, um Landparzellen mit Gewalt 
zu erobern und zu vertheidigen. 


Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 23. April. Das Kaiſerpaar iſt heute 
früh 63 Uhr nach Dresden abgereiſt. 

* Dresden, 23. April. Das Kaiſerpaar iſt vor⸗ 
mittags 9% Uhr in Strehlen eingetroffen. Bei der 
Ankunft wurde 11 von der Königin empfangen 
und nach der Villa Strehlen geleitet. Zahlreiches 

ublikum begrüßte die Majeſtäten mit ſtürmiſchen 
Hochs und Hurrahrufen. Nachmittags 43 Uhr findet 
bei dem Könige Familientafel ſtatt. 5 

* Dresden, 23. April. Anläßlich des Geburts⸗ 
tages des Königs ſind alle öffentlichen Gebäude und 
viele Privathäuſer feſtlich mit Fahnen geſchmückt. 
Heute früh fanden Reveillen ſtatt und drei Muſikchöre 
ſpielten vor der Villa Strehlen; in der katholiſchen 
Hofkirche wurde ein Tedeum geſungen. Wegen des 
Beſuchs Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der 
Kaiſerin wird die Gratulationscour erſt morgen ſtatt⸗ 
finden. Auf dem Theaterplatz erfolgt die Parole⸗ 
Ausgabe. Beim Kriegsminiſter und im Harmonie⸗ 
ſaale werden heute Nachmittag Feſtdiners gegeben. 

— Der Kaiſer gedenkt — dem Vernehmen nach — 


2. 


Menge und wartete, bis man den Thieren ihre Nah⸗ 


rung, welche ſie bereits mit wilder Ungeduld erwar⸗ 
teten, austheilen werde. In dem Augenblick, als dies 
geſchah, fing er zu huſten an. Plößlich hielten alle 
Thiere in ihrem Schmauſe inne, horchten auf, ſtießen 
dann ein wildes Freudengeheul aus und riſſen an 
ihren Eiſengittern, daß viele ängſtliche Zuſchauer aus 
der Menagerie flüchteten. Die Papageien, die Känge⸗ 
ruhs, Pelikane und namentlich die Affen fingen an, 
zu ſchreien und zu kreiſchen, die Hyänen und die 
Wölfe heulten, kurz, es war ein Höllenſpektakel. Da 
trat Martin vor, gebot zuerſt mit einer Handbewegung, 
dann aber mit ſeiner mächtigen Stimme Schweigen, 
und plötzlich war Alles ſtill. Er ſchwang ſich 
über die Barriere, welche die Zuſchauer von den 
Thieren trennte, und ſtreckte ſeine Hände der Reihe 
nach in die Käfige, um die Thiere zu liebkoſen. 
Eine mächtige Tigerin vor allen bezeugte eine wahn⸗ 
ſinnige Freude. Als die Finger Martins über ihr 
herrliches Fell hinglitten, da bewegte ein nerpöſes 
Zucken ihre Glieder; ſie ſtieß ein ſchwaches zärtliches 
Krächzen aus und leckte mit ihrer rauhen Zunge durch 
die Eiſenſtäbe hindurch das Geſicht des ehemaligen 
Gebieters. Als er ſich entfernte, legte fie ſich nieder, 
ohne die Nahrung weiter zu berühren, die man ihr 
früher gereicht hatte. Als Martin die Tigerin ver⸗ 
laſſen hatte, näherte er ſich dem Löwen Nero. Von 
dieſem war er einſt in die Hüfte gebiſſen worden, 
und er hatte ihm dafür derbe Streiche gegeben. Der 
Löwe hatte daher ſeit jener Zeit einen unverſöhnlichen 
Haß gegen den Thierbändiger. Nero hatte keine an⸗ 
dere Bewegung bei Martins Ankunft in der Mena- 
gerie gemacht, als daß er den Kopf in die Höhe hob 
und auf ihn die Augen richtete, die im hellen Grün 
gleich zwei Smaragden in der Sonne erglänzten. Er 
blieb auf ſeinem Platz im Hintergrunde des Käfigs 
liegen, als ſich Martin ihm näherte. Der Tierbändi⸗ 
ger ſprach zu ihm und rief ihn. Nero antwortete 
nicht und betrachtete ihn anſcheinend gleichgiltig. Als 
ji aber Martin entfernen wollte, da warf ſich der 
Löwe mit einem mächtigen Satz ganz unvermuthet 
gegen das Gitter, ſtieß ſeine Tatzen zwiſchen den 
Eiſenſtäben hindurch und zerriß mit ſeinen Klauen 
einen Theil von Martins Mantel, welchen er noch 
erreichte. Nur dank einer raſchen Bewegung entging 
er einer neuen Verwundung. 

— Im Palais Kaiſer Wilhelms I. hat die 
Kaiſerin Auguſta das kleine Gemach, welches zwiſchen 
dem Sterbezimmer und dem großen Vorzimmer vor 
des Kaiſers Gemächern liegt und das in den letzten 
Stunden des Kaiſers Wilhelm durch die geöffnete 
Thür mit dem Sterbezimmer vereinigt war, in eine 
Gebetſtätte verwandeln laſſen zu gottesdienſtlichem 


im Juli eine Vergnügungsfahrt nach dem Nord- 
kap zu unternehmen. Der Maler Saltzmann wird 
den Kaiſer begleiten, um Reiſe⸗ Skizzen anzufertigen. 

Eiſenach, 23. April. Kaiſer Wilhelm trifft 
am Abend des 26. April hier ein und wird Wohnung 
in der Wartburg nehmen. In der Umgebung wird 
der Kaiſer eine Auerhahnjagd abhalten. 

* Wiesbaden, 23. April. Die Kaiſerin von 
Oeſterreich iſt mit der Erzherzogin Valerie per 
Sonderzug um 7 Uhr früh hier eingetroffen. 

Miünchen, 23. April. Nachrichten aus Hohen⸗ 
ſchwangau zufolge hat ſich das Befinden der Königin⸗ 
Mutter verſchlimmert. Vergangene Nacht erfolgten 
wiederholte Erbrechungen; die Aerzte ſind zu einer 
Conſultation zuſammenberufen. 

* Stockholm, 23. April. Die Schweſter des 
Königs, Prinzeſſin Eugenie, iſt in vergangener Nacht 
124 Uhr geſtorben. 


Armee und Flotte. 


— S. M. Kanonenboot „Wolf“, Commandant 
pitän⸗Lieutenant Credner, iſt am 21. April er. in 


Io 
1 
Thursday Island eingetroffen und beabſichtigt am 
23. d. M. die Reiſe fortzuſetzen. 

* Berlin, 23. April. Die Kreuzerkorvette „Ale gan⸗ 
drine“ iſt am 22. April in Gibraltar eingetroffen und 
beabſichtigt am 24. April ihre Reiſe fortzuſetzen. 

— In den maßgebenden militäriſchen Kreiſen 
ſpricht man ſich entſchieden gegen die in andern Län⸗ 
dern jetzt in Mode gekommene „berittene Infanterie“ 
aus. Eine tüchtige Kavallerie werde ſich nicht ſcheuen, 
auch abgeſeſſen zu kämpfen und habe den entſchiedenen 
Vorzug der Billigkeit vor einer „Zwittertruppe,“ wie 
ſie die berittene Infanterie vorſtelle. Sie werde ſtets 
an einer mangelhaften Reitausbildung laboriren und 

dadurch ihre großen Koſten noch vergrößern. 

— Charlottenburg bekommt der „Neuen Ztg.“ 
zufolge am 15. Mai Garniſon. Wie früher ſchon 
bekannt geworden, wird dorthin ein Theil des 4. 
Garde-Regiments z. F. von Spandau verlegt werden. 

* Schwedt, 23. April. Heute Mittag wurde von 
Seiten der Stadt Schwedt das dem dort garniſonirenden 
Dragoner-Regiment anläßlich deſſen 200 jährigen Jubi⸗ 
läums geſtiftete Ehrengeſchenk, eine Statuette des 
Großen Kurfürſten, dem Regiment feierlich überreicht. 
— Für die Hinterbliebenen der bei Apia ver⸗ 
glückten Mannſchaften der deutſchen Marine ſammelt 
ein in Hamburg zuſammengetretenes Comitee Beiträge. 
Es ſind bereits über 20,000 Mark beigeſteuert worden, 
wovon 18,000 Mark dem Reichskanzler überſandt 
worden ſind. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 24. April. Der geſtern bei Hela auf 
Strand gerathene Dampfer war der ſchwediſche Dampfer 
„Bſalboe“. Derſelbe iſt noch vor dem Eintreffen des 
Hilfsdampfers aus Danzig durch eigene Kraft wieder 
abgekommen und iſt inzwiſchen, ohne Schaden erlitten 
zu haben, im hieſigen Hafen angekommen. — Auch 
der bei Wittenberg geſtrandete engliſche Schooner 
„Dantzic“ iſt inzwiſchen durch den Bergungsdampfer 
„Rügen“ abgebracht und nach Pillau geſchleppt worden. 

Bohnſack, 23. April. Hier hat ſich die Situa⸗ 
tion nicht weſentlich verändert. Der Strom iſt in 


fortwährendem Fallen begriffen. Derſelbe bedrohte 
geſtern das Haus reſp. Gehöft des Gaſtwirths Stein, 


un 


welches dicht am Neufährer Landwege ſteht, ſo daß es 
der Vorficht wegen geräumt werden mußte. Es gelang 
indeſſen durch Verſenken bon Faſchinen und Sandſäcken 
dem Wühlen des Stromes dort Einhalt zu thun. Die 
Arbeiten werden noch immer Tag und Nacht fortge⸗ 
ſetzt. Durch die Fluthen vom 28. März ab bis heute 
ſind gegen 15 Familien in Neufähr, gegen 30 in 
Bohnſack geſchädigt; 22 haben ihr Obdach verloren. 
11 Gehöfte. ſind mit dem Land, auf dem ſie geſtanden, 
verſchwunden, einige weitere noch ſehr gefährdet; etwa 
13 Hectar Land wurden weggeriſſen, 10 Stallungen 
von Einwohnern mußten abgebrochen werden. Auf 
34,000 Mark iſt der Schaden in Neufähr, auf 46,000 
Mark der in Bohnſack an Privateigenthum zu veran⸗ 
ſchlagen. Einen Bauconſens in Neufähr und Bohn⸗ 
ſack darf nach landräthlicher Verfügung Niemand mehr 
erhalten, und ſo müſſen denn mehr als 20 Familien 
ihre Heimath verlaſſen und an einem anderen Orte 


Gebrauche im engſten Familienkreiſe. An der Wand, 
dem auf den Bibliothekhof gehenden großen Fenſter 
gegenüber, wurde, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ be⸗ 
richtet, eine Niſche hergeſtellt mit einem romaniſchen 
Zickzackbogen, der von Säulen in imitirtem rothem 
Marmor getragen wird. Die Holztäfelung über der 
Altarniſche trägt die Inſchrift: „Gloria patris, fllii 
et spiritus sancti.“ Zu beiden Seiten der Säulen 
ieht ſich eine Malerei in mattem Gold auf das Kreuz 
in blühender Umrankung. Ein großes Kruzifix füllt 
die Niſche; zu beiden Seiten des Kreuzes knieen Engel 
in langen Gewändern, jeder hält auf blankem Leuchter 
eine Kerze. Zu beiden Seiten ſind Vaſen angebracht 
mit Sträußen von Kornblumen. Durch ſchwere Ba⸗ 
luſtres in Eichenholz iſt der Altarraum von dem übri⸗ 
gen Raume abgetrennt. Vor der Mitte der Oeffnung 
iſt die mit dunkelrothem Plüſch bezogene Abendmahls⸗ 
bank angebracht. Das Tageslicht wird in die Kapelle 
durch ein großes Fenſter aufgenommen von weißem, 
mattem Glaſe mit einer farbigen Einfaſſung in ro⸗ 
maniſchem Stile. An den Wänden laufen ſchmale 
Bänke mit dunkelbraunem Lederpolſter umher. Der 
Naum iſt ſo knapp, daß für ein den Gottesdienſt be⸗ 
gleitendes Harmonium kein Platz vorhanden war. 
Man mußte es außerhalb der Kapelle anbringen, und 
dann ein Gitter, durch welches die Töne hereindringen 
können. Ueber der Eingangsthür zum Sterbezimmer 


5 

! 

9 

befindet ſich das Haupt des Kaiſers in mattglänzendem 
Profilrelief auf dunklem Sammetgrunde, umrahmt von 
einem Lorbeerzweig. 

— Die drei bayriſchen Königsſchlöſſer ſind in 
dieſem Jahre vom 15. Mai ab täglich zu beſichtigen. 
Das Eintrittsgeld für Herrenchiemſee beträgt am Frei⸗ 
tag 6 Mark, an den übrigen Tagen 3 Mark, für 
Linderhof täglich 3 Mark und für Neuſchwanſtein am 
Freitag 6 Mark, an den übrigen Tagen 3 Mark. 

* München, 23. April. In letzter Nacht hat ſich 
hier ein Geſangskomiker aus Dresden mit ſeiner Mutter 
durch Blauſäure vergiftet; das Motiv war Nahrungs- 
orgen. 2 ; 
| 0 Gleiwitz, 22. April. Wie das „Leobſchützer 
Tageblatt“ erfährt, hat Se. Majeſtät der Kaiſer bei 
dem achten Sohne des Rangirmeiſters Storch hier— 
ſelbſt eine Pathenſtelle übernommen. 

— Commercienrath Pſchorr, in Firma G. Pſchorr, 
Brauerei zum Pſchorr in München, hat aus Anlaß 
der Eröffnung ſeines Bierpalaſtes, Friedrich- und 
Behrenſtraßenecke zu Berlin, den Armen der Stadt 
Berlin 3000 Mark überwieſen. 

— Die neueſte ae Mode in den ſoge— 
nannten höheren Geſellſchaftskreiſen iſt jetzt — das 
Mandolinenſpiel. Der neapolitaniſche Mandolinen⸗ 

meiſter hat den ganzen Tag mit Leetionen beſetzt. 
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ſich eine ne le Exiſtenz gründen. Augenſcheinlich find 
die Dörfer Neufähr und Bohnſack dem Untergange 
geweiht, obwohl man die gefährdeten Uferſtrecken durch 
Tauſende von Sandſäcken zu ſchützen verſucht hat. 
ST Neuteich, 23. April. Am vorigen Sonn⸗ 
abend Morgen erhing ſich in ſeiner Wohnung der 
Arbeiter Knopf. Der Grund ſcheint in ſeiner be⸗ 
drängten Lage gelegen zu haben, indem er ſchon alt 
und ſchwach, und ſeine Frau ſchon einige Zeit krank 
zu Bett gelegen hat; ſo hat er anſcheinend befürchtet, 
die Seinigen nicht mehr genügend ernähren zu können 


und den Tod geſucht. — Heute verläßt der praftifche- . 


Arzt Dr. Küme unſere Stadt, um nach Wittſtock über⸗ 
zuſiedeln. — Heute Mittags nach 1 Uhr hatten wir 
hier das erſte Gewitter in dieſem Jahr. 

* Kulm, 22. April. Nunmehr haben 34 Per⸗ 
ſonen aus dem Gemeindebezirk der Stadt Kulm, 
welche durch die Ueberſchwemmung im Frühjahr 1888 
erhebliche Verluſte an ihrem Grund und Boden und 
an Gebäuden erlitten haben, im Ganzen 1380 Mark 
Unterſtützung aus der Staatskaſſe auf Grund des Ge- 
ſetzes vom 13. Mai 1888 erhalten. 

* Berent, 23. April. Der Anſchlag zu unſerer 
neuen Lutherkirche ſtellt ſich auf 137,500 Mark. Da⸗ 
von ſind vorhanden als Ueberweiſung aus dem Luther⸗ 
fonds 50,000 Mark, 50,000 Mark werden als Gnaden⸗ 
geſchenk erwartet und 7500 Mark beträgt der vom 
Königl. Fiskus zu gewährende Holzwerth, ſo daß dann 
noch rund 30,000 Mark en decken wären. 

* Aus der Tucheler Heide, 22. April. In 
Sarosle fand man den Arbeiter W. Kieper erhängt 
vor. — Das Mühlengut Sauern ſoll parzellirt 
werden. 

* Thorn, 23. April. Die Opern = Vorſtellungen 
haben am 21. d. M. mit Verdi's „Troubadour“ 
(Herr Boldt ſang den Grafen Luna) begonnen, 
geſtern wurde „Martha“ gegeben; beide Vorſtellungen 
waren zahlreich beſucht; ſeit vielen Jahren hat, wie 
die „Th. O. Z.“ ſchreibt, eine ſo vorzüglich zuſammen⸗ 
geſetzte Geſellſchaft hier nicht gaſtirt. Ai. 

— Unter dem Rindvieh mehrerer Beſitzer in Ott⸗ 


lotſchin im Kreiſe Thorn iſt die Klauenſeuche und 


Maulfäule ausgebrochen; der Grund hierfür iſt in 
dem a; das Weichſelwaſſer verdorbenen Futter und 
in den kalten ſchlechten Stallungen, in denen das 
fa während der Waſſersnoth untergebracht iſt, zu 
uchen. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 22. April. 
Arme Leute haben gegenwärtig dadurch einen will⸗ 
kommenen Verdienſt, daß ſie in den Forſten Morcheln 
ſuchen; ein Liter wird mit 0,15 Mark bezahlt. (G.) 

Nakel, 22. April. Vor Kurzem kam auf dem 
Gute Neu-Sipiory bei Nakel der höchſt ſeltene Fall 
vor, daß eine Kuh binnen 15 Minuten drei wohl⸗ 
ausgebildete lebende Kälber zur Welt brachte. Die⸗ 
elben wogen drei Tage nach der Geburt 51 bezw. 
48 und 42 Pfund. 

Mohrungen, 23. April. Am 23. d. Mts. 
hielt die hieſige Schützengilde ihre diesjährige Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung ab, welche leider nur von 26 Mit⸗ 
gliedern beſucht war. Der vom Kaſſirer erſtattete 
Kaſſenbericht ergab eine Einnahme von 652,63 M., 
eine Ausgabe von 554,16 M., bleibt ein Beſtand von 
98,47 M. Der Rechnung wurde Decharge ertheilt. 
Der Gilde gehören 100 Mitglieder an. Bei der da⸗ 
rauf folgenden Vorſtandswahl wurden folgende Herren 
per Acclamation wiedergewählt: Rector Fleiſcher 
Major), Kreisſecretär en (Adjutant) und 
ehrer Wölk (Schriftführer und Kaſſirer). — In der 
Nacht vom erſten zum wie Feiertag iſt im Gute 
Venedien ein Pferd geſtohlen. 

Königsberg, 23. April. Seine fünfzigjährige 
Dienſtzeit vollendete am 21. d. M. der Vorſteher des 
Poſtamts 3 in der Börſe, Herr Poſtſecretär Bänge, 
aus welchem Anlaß ihm der Kronenorden 4. Klaſſe 
verliehen worden iſt. Der Jubilar hatte ſich, um 
allen Gratulationen ꝛc. zu entgehen, für dieſen Tag 
zu ſeinem Sohne nach Tapiau begeben. — Seit 
1. April ſtehen hier 377 Wohnungen und 29 Läden 
eer. — Die Immanuel⸗Loge feierte geſtern unter 
außerordentlich zahlreicher Betheilung von hier und 
auswärts ihr 25jähriges Stiftungsfeſt. Eine zu dieſer 
Feier von Herrn Muſikdirector Rakemann komponirte 
ebenſo ſchwungvolle wie dankbare Feſtkantate wurde 


— 


Kürzlich fand nun eine Geſammt⸗Production ſtatt, 
deren Programm auch eine Phantaſie aus „Lohengrin“ 
aufwies. 


London wird gemeldet: Auf einem in voriger Woche 
abgehaltenen Wohlthätigkeitsfeſte fand unter Anderem 
auch eine kleine Verſteigerung von Raritäten ſtatt. 
Ein vornehmer Engländer, welcher ſich zur Zeit der 
Krankheit des Kronprinzen Friedrich in San Remo 
aufhielt, hatte es verſtanden, ſich eine Anzahl kleiner 
Papierſtücke zu verſchaffen, deren ſich der edle Fürſt 
bei der Unterhaltung mit ſeiner Umgebung bediente. 
Die Papiere enthielten meiſt nur Notirungen ganz 
unweſentlichen Inhalts, und trotzdem wurde für dies 
ſelben (es waren vierzehn Stück) die Summe von 
290 Pfund Sterling (5800 Mark) gezahlt. 
— Sprachkenntniß. Prinzipal (zu dem ſich 
vorſtellenden Comptoiriſten): „Sprechen Sie engliſch?“ 
— Comptoiriſt: „O nein! Wenn ich nicht deutſch 
könnte, müßt’ ich rein bellen!“ 
— Die Hamburger Polizeibehörde hat am Oſter⸗ 
ſonnabend an Bord des nach Braſilien beſtimmten 
Dampfers „Olinda“ auf auswärtige Requiſition hin 
einen Prediger aus Elberfeld, welcher der Unter⸗ 
ſchlagung eines dem Elberfeld-Barmer Miſſionsverei 
gehörigen größeren Geldbetrages beſchuldigt wird, ver⸗ 
haftet. Derſelbe war mit ſeiner Frau, feinen Kindern 
und 17 Kiſten Effekten an Bord gegangen. Die Ver⸗ 
haftung KN unmittelbar vor Abgang des Dampfers. 
— Zur Lohnbewegung. Der Streik der Töpfer⸗ 
geſellen in Magdeburg hat denſelben bisher keinen 
Erfolg gebracht; die Fabrikanten werden die geforder⸗ 
ten Lohnſätze nicht bewilligen, weil ſie dieſelben für 
viel zu hoch halten; auch die dortigen Klempnergeſellen 
ſind in die Lohnbewegung eingetreten. Sie verlangen 
10ſtündige Arbeitszeit mit Fortbezug des gegenwärtigen 
bei elfſtündiger Arbeit gegahlten Lohnes und einen 
Aufſchlag von 5 Pf. für Ueberſtunden. Bis Mittwoch 


gerung einzelner Meiſter ſoll dann in den Werkſtätten 
derſelben die Arbeit eingeſtellt werden. 

— In den Kreiſen der Dresdener Stadtverord⸗ 
neten wird neuerdings ein Antrag vorbereitet, welcher 
die Einführung goldener reſp. ſilberner Amts kette 5 
für die Mitglieder des Raths⸗ und Stadtverordneten 
kollegiums bezweckt. 5 RR 
— Ein Hausbeſitzer in Prag hat eine mit mehrer 
tauſend Stacheln beſetzte und hinten mit einer 25 
vorrichtung verſehene Rüſtung für Löwenjene = 
erfunden. Der Erfinder hat für dieſelbe ſchon e 
Platz in der Pariſer Weltausſtellung gemiethet. 


— Reliquien von Kaiſer Friedrich. Aus 


ſollen ſich die Meiſter entſcheiden. Bei etwaiger Wei⸗ 


— 


N. 
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zigſten Geburtstag eines Ritters vom Geiſt: Klaus Königsberger Produetenbörſe. 
Groth (geb. 24. April 1819 zu Heide in Holſtein), 2 2. 

der Organiſator der plattdeuſſchen Mundart, der 2 April 
Dichter des „Quickborn“, vollendet das ſiebzigſte R.⸗Mk. R.⸗Mk. 
Lebensjahr. Die engeren Landsleute des Dichters | Heizen, hob. 125 Pfd. 17700 T8 O0 behauptet. 
haben alle Urſache, den Ehrentag Groths in feſtlicher] Roggen, 120 Pfd . 138,50 138, 75 feſt. 


ſofort von einem d üſte 
er anweſenden Gäſte zum Verlag 
et — Der berühmte Walzerkönig Johann 
mit uf wird in den letzten Tagen des Monat Mai 
en Kapelle in einem unſerer Gartenetabliſſements 
kei üle concertiren. — Die Beſeitigung des Schnees 
ſes von den Straßen der Stadt während des 


Tendenz. 


verflofienen Winters hat derſelben gegen 70,000 Mark klus von 15 Vorſtellungen. Das lrei i Wei i E d 111,00 | 111,00 unverändert. 
N ' igen e zu begehen, und auch die Hochdeutſch-Redenden | Gerſte, 10% Pfd. ‚ { erän 
gekoſtet. (K. H. Z. 90 geg Publikum nahm die wohlgelungene ae mit nen den Jebel, der aus dem Holſteiniſchen her= | Hafer, feiner 130,0 3 > 
FVV wech ni e e e e e & 
übungen, Februar d. J angeordneten Herbſt⸗ [Teologiſche Cramina.] Diejenigen Theo Herr Ferdinand Richter, zur Zeit Mitglied Wien, rocken. 6750 167,50 do. 


des Berliner Theaters, beging geſtern in voller Rüſtig⸗ 
keit ſein 50 jähriges Schauſpielerjubiläum. ö 

* Das britiſche Muſeum hat ein Buch von größter 
Seltenheit erworben, die zweite Ausgabe der In⸗ 
dianerbibel, welche von John Eliot in die Sprache 
der virginiſchen Indianer überſetzt worden war. 
Dieſe Bibel wurde in Cambridge, Maſſachuſetts, 
zwiſchen 1680 und 1685 herausgegeben. 

* Wiesbaden, 20. April. Zum 70. Geburts⸗ 
tage Friedrich von Bodenſtedt's ſind zahlreiche Glück⸗ 
wünſche aus dem fernen Aſien ſowohl wie aus 
Amerika, England u. ſ. w. bei dem Jubilar einge⸗ 
troffen. Aus Kalifornien erhielt er einen Lorbeer⸗ 
kranz, aus San Francisco eine zierliche Blumengabe, 
die mit jenen Worten begleitet war, mit denen er vor 
neun Jahren bei ſeiner Ankunft in San Francisco 

ü urde: 
eur > ie weit wir auch vom Vaterlande: 

Doch haben wir vernommen 

Von Dir, der am Pacifieſtrande 

Uns Allen hochwillkommen. 

Im fernſten Weſten weilſt Du heut', 

Wo oft Dein Lob erklungen, 

Du der in gold'ner Jugendzeit 

Des Oſtens Pracht beſungen. 
Landsleute reichen Dir die Hand 

Auf allen unſern Wegen; 

Willkommen am Paceifieſtrand! 

So klingt es Dir entgegen. 

Und jeder reicht den Lorbeerkranz 

Dem deutſchen Sänger heute, 

Deß' Lied ſo oft bei Spiel und Tanz 

Und Weinluſt uns erfreute. 


—. —. — 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 24. April. Die Exeeſſe anläßz⸗ 
lich des Tramwayſtrikes im Bezirk des Fa⸗ 
voriten und des Vorortes Hernals haben 
ſich geſtern in verſtärktem Maſte wiederholt; 
eine 7½ tauſendköpfige Menge ſammelte ſich 


übungen ſollen Bei He 

\ bei der 1. Diviſion in dieſem Jahre 

borzugsweiſe in den Gegenden bel Gerdauen, Norden⸗ 
urg und Raſtenburg gemäß der Beſtimmungen der 

Welddienſt Ordnung Anfangs September abgehalten 
rden. 


Tilſit, 23. April. Die heilige Oſterſtille wurde 
a N 9 ger e durch die schnell aufeinander 
folgenden telegraphiſchen 1 unterbrochen, 
daß die Dämme der eingedeichten — der Ge⸗ 
walt der höher und höher ſteigenden Fluth nicht 
mehr zu widerſtehen vermöchten und bereits auf meh⸗ 
reren Stellen nachgegeben hätten. In Erwägung der 
ſchweren Gefahr für Menſchenleben und Hab und 
Gut wurde ſeitens der Behörden an die Militärv 
waltung Bericht erſtattet und um Hilfe erſucht arge 
Ammer den ” erſchollen die Alarmſignale Par 
N e dur ie 5 8 i 
1 be ht et del an de Sad 

auf dem Anger befan j 0 
Die Erregung 8 Veullteren 5 Wei. 
lich, au Be anfänglich den Grund RE 
mirung nie eſtimm 0 i r 
das Militär al Fe beſten die in 12 5 12 no 
Mann von der Infanterie befinden ſich bereit fit Ehn 5 
tag in der Niederung, um dort Hilfe zu fei ten. Hoffent⸗ 
lich wird den wackeren Truppen in Erſaß für ihre 
breisgegebene Feſtfreude und eine Belohnung für ihre 
mühevolle Arbeit zu Theil. Die Berichte, die der 
T. Z.“ in den Oſtertag i 
ſtand in den von der Hochſlulh bedrängten Gebieten 
zugehen, lauten überaus troſtlos. Leider iſt der Ver⸗ 
luſt von 2 Menſchenleben zu beklagen. Aus Maß⸗ 
rimmen wird geſchrieben, daß in der Nähe b n 
L. ein beladenes Boot umſchlug und beide män liche 
Inſaſſen ertranken, da der Nordweſtſturm die R H ir 
verhinderte. Soweit jetzt zu überſehen, ſind 0 115 
brüche auf der Südſeite des Welnteich E b 
es und der 


Viehmarkt. 

Berlin, 23. April. G Central⸗Viehhof. 
Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden: 
2877 Rinder, jedoch nur 583 davon in der Verkaufshalle 
vorhanden, da im Vorhandel die anderen ſchon verkauft 
waren. Tendenz: trotzdem langſam, 3 geräumt. 
Das wurde für la. 51—55 /, Ila. 45--49, IIIa. 40 bis 
44, IVa. 35 bis 39 & pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. — 
Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 6385 Stück. 
Tendenz: Inländer zwar langſam, Export angemeſſen, 
Preiſe beſſer. Ausverkauft. 298 Bakonier Ueberſtand, 
Preiſe niedriger als in der vorigen Woche. Bezahlt wurde 
für la. 54 (feinſte Waare 55), Ua. 51 bis 53, IIIa. 44 
bis 50 4 pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. Bakonier er⸗ 
zielten 51 bis 54 4 für 100 Pfd. mit 45—50 Pfd. Tara 
pro Stück. — Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1231 
Stück. Tendenz: Vorhandel lebhaft, heute ruhig, geräumt. 
Bezahlt wurde für la. 48 bis 56, Ua. 36 46 b. pro Pfd. 
Fleiſchgewicht. — Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 
9181 Stück. Tendenz: flau, einige Hundert Ueberſtand. 
Bezahlt wurde für la. 41—46, beſte Lämmer bis 50, 
Ha. 34—40 4. pro Pfd. Fleiſchgewicht. 


Auswärtige Concurs⸗Nachrichten. 

Kaufmann O. Benediet in Apolda. — Buchhändler 
Rudolf Schroeder in Breslau. — Schuhwaarenhändler 
Ludwig Kühne in Düſſeldorf. — Apotheker A. Beinhorn 
in Salderhelden. — Firma Jas main u. Co. in Frankfurt 
a M. — Firma Denſter u. Schulz in Frankfurt a. M. —. 
Kaufmann Louis Täuber in Grätz. — Kaufmann Auguſt 
Schütte in Greifswald. — Kaufmann Amandus Vork in 
Köslin. — Firma Hermann Günther in Gohlis. — Ki 
Joh. A. Engel in Mainz. — Firma F. Klodwig in Neiſſe. 
— Firma A. Kratz u. Garke in Nordhauſen. — Holz⸗ 
pantoffelmacher Auguft Emil Grunert in Pirna. — Nach⸗ 
laß des Maurermeiſters Karl Klein in Väthen. — Nachlaß 
des Kaufmanns Johann Keckſtadt in Tilſit. — Schmiede⸗ 
meiſter Xaver Bernhardt in Althann. — Bauunternehmer 
Karl Ehregott Rößger in Schiltach. 


Meteorologiſche Beobachtungen 
vom 23. April. 


debe wollen, haben dem Königlichen Konſiſtorium 


* fl Bars 

17 [Keine Dispofitiousurlauber] jollen, wie wir 
11 haben, nach zweijähriger Dienſtzeit aus den 
ft pril 1887 eingeftellten Mannſchaften jetzt entlaſſen 
ein. Erſt im Herbſt, alſo nach 23jähriger Dienſtzeit, 


* (Werft.] Auf der Königlichen Werft gin 
geſtern zum 53 Uhr Nachmittags der große 5 —— 
„Nogat“ vom Stapel, nachdem die kleineren Bagger, 
die Dampfer und Schlickprähme bereits früher ihrem 
naſſen Elemente zugeführt waren. Auch über Dampfer 
„Ente iſt mit dem Erbauer in Stettin eine Einigung 
erzielt worden, ſo daß derſelbe der Königlichen Regie⸗ 
rung verbleibt. Die Baggerarbeiten werden demnächſt, 
ſobald das Nogatwaſſer fällt, in Angriff genommen 
werden. 

* [Sicherheitsmaßgregen in Seebäde 
Durch eine dom Danziger Regierungspräſidenten — 
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes erlaſſene Polizei⸗ 
nung für die Kreiſe Stadt Danzig, Danziger 
9 he und Niederung, Neuſtadt und Putzig find fol⸗ 
gend g Sicherheitsmaßregeln für Seebäder vorgeſchrieben 
wurden Das Badegebiet für Nachtſchwimmer ift durch 
entſprechende Vorrichtungen 9 und kenntlich 
50 machen. Es genügt die Einrammung einzelner 

fähle, zwiſchen welchen Leinen zu ziehen ſind. Die 
größte Waſſertiefe des Badegebietes für Nachtſchwim⸗ 
mer darf unter Berückſichtigung eines mittleren aſſer⸗ 
ſtandes 1,25 Meter nicht überſteigen. Die tiefſten 
Stellen ſind kenntlich zu machen. In jedem Seebade 


19. April b . f 2 : 
pril berichtet: Soeben trifft die Nachricht ein, muß während der Badezeit ein Badewärter bez 


daß in den Ortſchaften Krauleiden, Augſtutt und Ra⸗ 


ging 5 Gebäude v eine Badewärterin ank in. i 5 k 1241 — . 
Elend iſt ganz unabſehbar er Dag Vieh fe en Sat mit der Führung 9 i en en, hen an und bombardirte das ausgerückte Militär 855 Fr 
gerer Zeit im Waſſer oder iſt in den Stillen aufe Schwimmens lundig fein. In jedem Seebade ſind mit Steinen; die Kavallerie hieb auf die Stationen EEE = (888 W 
brückt. Die Winterſaaten ſind durch die Sturmfluth nachfolgende Geräthſchaften in ſtets brauchbarem Zu⸗Excedenten mit Säbeln ein. Geſtern Abend 3 5 5 3 8885 etter. 
ke ausgehoben. 1 vorräthig zu halten: 1 Rettungsboot mit zwei] 9 Uhr ſäuberte ein Jnfanteriebataillon 882 BE 
uß, 19. April. Die Landbriefträger, welche se 28 ein Schwimmgürtel nebſt langer Leine, eine | mit gefälltem Vajonett die Straßen, gegen So“ 
mittelſt Handkahns täglich in Skirwith und Akminge Bürſt fange mit Haken, eine wollene Decke, eine 10 Uhr war die Ruhe ziemlich wiederher⸗ Mullaghmore 748 Wẽ̃ 6 wolkig 
verkehren, ſchildern die Lage daſelbſt als höchſt traurig.] Se ha 5 Matratze oder Strohſack, je eine Flaſche fit, Zahlreiche Verhaftungen und Ver⸗ Aberdeen 748 SSd 6 bedeckt 
Durch ungünſtigen Wind iſt das ganze Haffeis am Die Ipieitus, Salmiakgeiſt und Hoffmannstropfen 3 t d Chriſtianſund 750 1% 3 Regen 
diesſeitigen Ufer von Karkeln und Akminge thurmhoch (dies Boligeiverordnung Hat ſelbſtverſtändlich auch auf war de Daben fatiaeluuben. Kopenhagen 758 WNRW̃ 7 bedeckt 
aufgetrieben und hat einen sogenannten Rückttau ver⸗ unſer Oſtſeebad Kahlberg Bezug. Wien, 21. April. Der Tramwayver⸗ Stockholm 754 SW 8 wolkenl. 
urjacht, Die Dörfer find zum Theil tiefer als im z. die Durch welche Umftände] ſich eine Erbſchaftf kehr it, heute wieder normal.“ die, Com“ Haparanda 74 SW 2wollig 
Borjahre unter Wafjez gejept. Die meiften dente ind ſudie Länge zieht, ehe fie in die Hände des Erben munikation wird durch etnea 150 Wagen Petersburg 761 SSW bedeckt 
an Rach duden Do fie halb erſtarrt Tage en 1 Be 2 0 Beiſpiel in unſerer [vermittelt. wen 857 — eines haben Moskau 2. 5 — iR 
! gen müſſen. e „einiger Zeit ſtarb hier ein wohlhab nur einige den Dienſt wieder aufgenommen. Cork, : : 
de hee Ei 1 a Unglüds- einge ren. ud vile dune Hüuſern Ex Brüſſel, 24. April. Boulanger iſt heute ee ar 5 a 4 Dobehedt 
er Lehrer B. in L. betroffen. Derſelbe \ ‚nude und viele Hypotheken beſaß. Der⸗ früh 6%, Uhr mit feinen Begleitern ü 57 S 
BT vor mehreren Wochen von feinem Stubenhünd⸗ jelbe war, wie es häufig bei reichen Leuten 1 Stade e ie ereilt; es tan kein ng 136 S 0 wolken. 
Den N 1 „de 2 gebiſſen, die Wunde aber heilte 1 hai und Ba: unter dieſen Umſtänden Zwiſchenfall vor 8 i a 9 15 i 
3 . einigen Tagen wurde nun d „mb, den wahren Stand ſeines Vermögens 8 a 58 } 
Lehrer krank und die Merate f ı der v = nes Vermögens zu - winemünde 758 SSW 9 Regen 
zte ſtellten feſt, d erheimlichen, um fi Kofi 2 0 N = 8 
hoffen ip Aae bekommen | Wie nen > Commnatfieune ee d rn Handels⸗N achrichten. Mee wasser = in —— 
War Wen herzuſtellen, was um fo ri don 22 ſich indes heraus, daß das Vermögen Telegraphiſche Börſenberichte. le — — 
milie beſiht gen iſt, da der Mann eine ſtarke Fa⸗ überftie P . des zur Staatsſteuer angegebenen Berlin, 24. April, 2 Uhr 45 Min. Nachm. ünrſter 759 WSW 9 bedeckt 
„ 8 die reſtirenden Seen 8 Veranlaſſung, für] Börſe: Fest. EYE Cours vom 757 5 an Karlsruhe 761 SW 10 bedeckt 
Elbinger Nachrichten. [gegen waren, bie anze Erbſche er, Stnatstaffe, enk rr ech pCt. ere Ag 10220 102.30] Wiesbaden 760 SW 10 h. bedeckt 
nger Nachrichten. halten, bis feſtgeſtellt ze Erbſchaft vorläufig zurückzu- 33 Pt. Oſtpreußiſche Pfan 7 102.30 102.30 München 761 SD 11 h. bedeckt 
(Fr diefe Rubrik geeignete Artitel und Notizen find uns ich \ iſt, wie lange dieſe Steuerhinter⸗ 35 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. | 102,3 30 Chemnitz 760 SW 11 heiter 
ſtets willfommen.) Teuer für dene ar Es dürfte auch die Communal- Oeſterreichiſche Goldvente . . . . | 94,90) 9480 Berlin 759 NW 10 wolkig 
x serien für We! a April. beanſprucht 0 75 Zeitraum, wie die Staatsſteuer, Nuſſich apa Goldrente 285 55 858 75 88 15 oe 
u f ’ erſchwem 9 N f y 2 che Banknoten ' ' reslau edeckt 
Georgen finden die letzten Zahlungen von . 47 ee hiefiger reicher Sonderlingl, welcher] Oeſterreichſſche Banknoten. . 13070 160,20 Ile d Al ſ— —— — 
bewillgten Strehla vom 13. Mai 1888 Rinteln oe ds webu und ſein Geld in allen ar Neichsanleihe . » -» + in 7 Nizza * Be du — IR 
zuigten Staatsunterſtützungen an die in Fol " nurde von einem ebenfalls hieſi bt preußiſche Conſolsss - - ö 1 ieji — — — — 
vortihrden Brühe a Folge der | exit vor Kur 5 alls hieſigen A : 70 Trieſt 
orjährigen Frühjahrs⸗Aleberſchwemmung beſchädigten] nicht eine Neben für ihr; ‚gefragt, ob er 5p Martenburg⸗Allauk. Stan 11750 11780 Ueberſicht der Witterung. 


Grundeigenthümer ıc. 


4 ſſe. Der Be⸗ 
Mit der Auszahlung dieſer Gelder an die Ueber⸗ b N 


Die Luftdruckvertheilung hat ſich ſeit geſtern wenig 


& 5 kten⸗Börſe. ’ g s 0 
chwemmten aus 5 1 die aus der Taſche 1 f 1 1 8 Produ , ö geändert, doch erſcheint ein neues Minimum unter 
egonnen werden. die füt de sell demmächjt ſoſort] find mir aus Rußland eine dee Wreurd. da 885 5 a 18 70 1850 740 Mm. im Nordweſten Schottlands. Ueber Deutſch⸗ 
bewilligten ſtaatlichen Unterſtützungen . Landkreis 9 itner falſcher Fünf⸗ zen April⸗ Mae 0 land iſt das Wetter meiſt trübe, ſtellenweiſe regneriſch 


Septet. 184,20 183,20 


Roggen flauer. 
April⸗Ma ai . 142,— | 141,70 


Markſcheine zugeſandt, die ich umſetzen ſoll, an Pro⸗ 


viſion erhalte ich 2,50 Mark pro Stück. Wollen Sie und mild, die Luftbewegung ſehr ſchwach. Vereinzelt 


die Höhe von 3,400 M. atten insgeſammt 
ya M.) auf bie fiel geſtern Regen. Bamberg und Breslau melden 


entfielen 350,000 M Stadt Elbing 


5 mir beim Umſatz behilfli in?“ Mi i 
(Verſege 1 3 wies ehilflich fein?“ Mit Entrüſtun 5 Ben Gef 
ſetzt.. Wie wir hören, iſt Herr Land- ferne ſich 1 8 dieſes Anſinnen von ſich 8 Seſit⸗ Het... a 12280 ze 
ing zur Volt eläcteit darauf wurde unſer Sonder⸗ Petroleum loro 4 70 Wochenmarktpreiſe zu Elbing am 24. April. 


erichts⸗Präſiden Uter N 2 

5 eee eh HA, seiger Eigenschaft! wo ſich die Sad 
„ueber die Vortra ru 5 Die noch in sei o ſich die Sache aufllärte. 
ſchreibt Herr L. Pape, ee Gem ©. Dähne] ſcheine erwieſen ſich Defiße befindlichen Fünf⸗Mark⸗ 
Phyſik an der Königl. Albert gender Experimental⸗ Freund, wie er ſagte, as echte und er hatte ſeinen 
gendes: „Die in Königsbeng u nderſtktt n A. Fel] itterguts verkauf den Zahn fühlen wollen. 
gehaltenen gemeinperftänbliche E Pr. im März 1889 v. d. Goltz gehörige Nitte Das früher dem Baron 
des Herrn Gd. Dähne er Experimental Vorträge Schlochau, etwa 1000 Morgen e Kopriewe im Kreise 
„Hähne zeichneten ſich durch Klarheit] Mark an den Gutsbeſizer Prem ma 


aus und waren anſprech i 
g 0 hend in der Di | er 
Pnäiplten zahlreichen erläuternden e a u (Chlor 9 1 


eo 453550 52,70 
Rüböl April⸗Mai - 49,40 | 48,70 


Sept.-Och . » wur 
Spiritus 70er loco AprieMai - - | 34,30 34,10 
Königsberg, 24. April. (Von ortatius und 


Grothe, Getreide-, Woll, Mehl- und piritus-Com⸗ 


iſſions⸗Geſchäft. 
u Spice pro 10,000 L/ excl. Faß. 


Tendenz: unverändert. 
5 


ür Weizen per Scheffel, gute Sorte 7,90—8,20 A. 
8 ene ee u 770 


" 7 * " * 

geringe - 7,50 7,60 „ 
0 Roggen 5 dn 8 6,00 6,20 „ 
„ „„ „ e ie e OO. 


17 


„ Gerste „ „ gute „ 50-510 „ 


„ Hafer 1 .n gute „ 3.603,80 „ 


chönſten der ir ac nte, zu den Chlori ; 

Expert yſik gehörend, w it boratiari (Chloridvergiftung. Daß die ufuhr: —— Lite „„ e ER 

"augefinelen Oilfemitteln und aut ger Sihl 5 Leibwäſche mit Chlor unter Unftünben S 777 A e 8 « 1 . Z einge m n 

mann, al 0 Der Beſuch dieſer Vorträge kar Jeder = Wäsche geſundheitsſchädlich werden kann, hat eine] Loco nicht contingentitt. BT „ ge [ Stroh, icht, 100 K.. 67040 „ 
„ uch in eder⸗ n Moabit wohnhafte Lehrerin erfahren müſſen. Die April contingentirt e SER 1 55 „* Brief " Heu IM: „ABLE EISDE 6,00-—7,00 " 


„ Kartoffeln per Scheffel 


empfohlen wen Fachmann, nur auf das Wärmſte de 
5 „ Nindfleiſch von der Keule 1 Pfd. 0,40 —0,45 „ 


anntlich a err G. Dähne Dame ritzte ſich beim haſtigen Ankleiden mit einer 


April nicht contingentirt 


25 0 ihne giebt hier be⸗ Stecknadel den Oberſch a — | 

e 25. un a erſchenkel 2 * 
g zwei Vorſtaluncen April in der Bürger- gewaſchene ee 8005 fiele Ir 40 15 Danzig, den 23. April. 7 ia: Se A 940630 4 
Tiſchles 1 Beitern Abend] L \ En unerträglicher brennender Schmerz, begleitet von An⸗ Weizen: Unveränd. 100 Tonnen. Für bunt und 0 eee een nene 0,15-0,40 „ 
dem Saal en zu einer 6 hatte man die hieſigen ſchwellung der Muskulatur ein daß ein Arzt zu | farbig inländiſch 170 Ar 15 70 55 . i 1 Hammelfleiſc h 040-050 „ 
waren 55 „Golde fentlichen Verſammlung im | Rathe gezogen werden mußte der eine Chlorid Ber⸗ A, hochbunt und glaſig in! ndiſch ig Er uni Juli „geräucherten Speck, hieſigen 0,75—0,80 „ 
geſellen dier Eumladung en Löwen, eingeladen und | giftung feſtſtellte. Die Lehrerin lag drei W chen lang April Mal 126 pfd. zum Zranft 186,60, “ Schweineſchmalz, hieſiges. 0,75 0,80 „ 
nachgetom ie hier beſ a don ungefähr 250 Tiſchler⸗ | in einem Krankenhauſe darnieder 22 126 pfd. zum Tranſit 137,50 se d. 145 4, ruſſ. oder » „ ameritaniſches. . 0,50 7 
Kir langen d br 15 be Wee mut einige 70 5 i ges losen dürften in den nächſten 8 en dee 101 de. Abril e 120 pfb. zum e 940 0 „ 
Verſamml atte hervor, Verhandlung und der | Tagen geſchloſſen werden, N, daß bald d : 0 155 ah 10 „„ “ 
um einmal , Schritte und dh war der Zweck der | Einlage trocken laufen wird. Der Heber ae gr roße inländiſch 115 A, Ioco a Lauten ber 920 950 5 
tätten bis 1 die Arbeitszeit“ Maßregeln vor burger Reihe“ wurde vorgeſter ſen; in. A K A „ Fauten per Pau „ = mn n u 
ſtätten bis zeit, welchtegeln vorzunehmen, burger geſtern geſchloſſen; an der | int. — A. 25 inländiſch Zwiebeln per Scheffel. 700 7,50 „ 

e in einigen Werk Vermachung des Nodader und Wolfsdorfer Ueber⸗[ Hafer: Loco int. 139 A Erbſen: Loco en 8 


Statiſtil feſtgestetunden, 
zwar big nd wurde, Herrn, der vorgetragenen we 


falles wurde auch in den Feiertagen fleißig gearbeitet. Weste 


. 1 Stu ‚HE, zu reduzi * fe ideli Icher i i z 
ab - inden, zu reduziren und Der Treideldamm!,, welcher in den Feiertagen . iR 
Bunaffen and den Lohn, hefond nntagsardeit ganz noch 85 Waſſer überfluthet wurde, iſt ſeit geſtern Spiritusmarkt. Ba r o me DIET ft and 2 55 
Averfftätten, ange ders in den klei wieder paſſirbar, da ein weiteres Fallen des Elbing Danzig, 23. April. Spiritus pro 10,000] loco — Br. Elsing, 24. April, Nacmittoge 8 Uhr. Alt 
Gerkſtätten 11 ugemeſſen und d eineren | wieder paſſirbar, x 5 fü d — 85 ’ ro April loco contingentirter A 
höhen ed un Fabriken gegenüber emen größeren waſſers ſtattgefunden hat. Die Wieſen längs des 53½ Gb., loco nicht eontingentirter 34— Gd., Berechti⸗ eee 
Eu dersched e Anſichten und Vorſchl entſprechend zu Fluſſes ſtehen aber noch recht hoch unter Waſſer. 25 190 pro April⸗Mai nicht comingentirt —. Sehr trockeen 5 9 
9 ihn ene, daß nach 23ſtü dige waren jedoch * (Die Linden] auf dem Inn. Mühlendamm ] Stettin, 23. April. Loco ohne Faß mit 50 % Conſum⸗ Beſtändi 6 — 
di baden id ein geſchloſſenes Ndiger Debatte eine haben bekanntlich während des Winters ſehr gelitten; | ſteuer 54,20 loco mit 70 Conſumſteuer 34,50 A, pro eee ee +85 © . 
95 beantraaher Beſchluß ui Ei Vorgehen oder irgend es find nicht weniger als 30 Bäume theils ausge: pril⸗Mai 33,90, pro Auguſt⸗September 35,10 „A. Schön Wetter 8 
daeiteren et Wahl einer 95 zu Stande kam, ſelbſt gangen, theils umgefahren. Heute früh wurde mit — Veränder lich F 
Ri inzwiſchechritte an ohncommiſſion, welche die | der Nachpflanzung der Anfang gemacht. Zuckerbericht. d Wi d —— 
aß ſchlieſen Viele ornehmen ſollte, ſcheiterte, „Erwiſcht wurde heute eine ziemlich anſtändig 2 i I von 96 0 Wee ; — 
m eßli ch w. ſchon den Saal : > \ Magdeburg, 23. April. Kornzucker exe : ‘ 
ach faſt 3 & die Verſamml. ! verlaſſen hatten, jo | gekleidete Frauensperſon, als dieſelbe aus einer Fleiſch⸗ 9% Rendement —,—, Kornzucker exel., von 92 „% Rende⸗ Viel Regen 6 7 
eine neue Stunden auflöſt ung ſich ganz reſultatlos bude des Marktplatzes am Elbing einen Schinken ge⸗ ment 27,00, Kornzucker epel. 88% Rendem. 26,00. Korn, Sturm — 
* D a8 anmung Seen u beabſichtigt fpäter | ſtohlen hatte. zucker excl. von 75 Rendement 22,40 % Steigend. — | mu 12 
Prodingen Provinzial Kir en. Gem. Naffinade mit Faß 35,75. — Melis J. mit Faß Wind: O. 13 G Wär | 
ind: O. 13 Gr. Wärme. 


Kunſt und Literatur. 
* Wieder feiert das deutſche Volk heute den fieb- 


Wenge der 35,25 Tendenz: Stramm. 


und Weſtpreußen wird nun beſtimmt 


Nur wenige Tage! 


Hötel de Berlin. 


Ausstellung der Originalgemäide des 


Prof. Gustav Graef 


Nur nicht verzweifeln! 

Bei ſchweren Fällen von Lungen⸗ 
ſchwindſucht, Nervenzerrüttung, Gehirn⸗ 
und Rückenmark⸗Leiden bemeift ſich ſtets 
die Sanjana⸗Heilmethode am wirkſamſten. 
Man bezieht dieſes berühmte Heilver⸗ 
fahren gänzlich koſtenfrei durch den 
Sekretär der Sanjana⸗Company, Herrn 
Paul Schwerdfeger zu Leipzig. NB. Zahl⸗ 
reiche Zeugniſſe über die Wirkung dieſes 
Heilverfahrens ſind jedem Exemplar bei⸗ 
gegeben. 


EE ͤ ·¹wͤUN .. ñ.?ͤ 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Lina Philippſohn mit 
Herrn Michael Michaelis-Dirſchau. 
— Frl. Cäcilie Ettinger⸗Königsberg 
mit dem pract. Arzt Herrn Dr. Lands⸗ 

berg⸗Kremenetz (Rußland). 
Geboren: Herrn Peter Rasmuſſen⸗ 


Rüben⸗Jamen, 
Möhren⸗Famen 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


R. Finneisen. 


Tran mers 71 f 


cha Cacag 


8 ſtets vorräthig bei 
Rud. Popp Nachf., 
LAdolph Kellner Nachf. 


Atelier Tür künſtl. 


in Berlin. 


„Wikinger’s Ende“ wanne 
Apotheoſen der beiden 


verewigten Kaiſer. | 
„Der Waldkobold.“ 
„Die vier Elemente.“ 
Die verfolgte Phantaſie, 


Graef's Antwort auf feinen Prozeß, 


Märchen. zus 

Tägl. v. 9—9 Uhr (Ab. Reflectorbeleucht.) 
Entree 50 Pf. 

Die Eintrittskarte berechtigt perſön⸗ 


sind eingetroffen und empfiehlt 


Alexander Müller, 


St. Georgebrüderhaus. 


— —ũ——ũ ͥ — — MMM kk! 


Bekanntmachung: 
Der Danziger Hypoiheken-VDerein 


giebt auf bebaute Grundftide in Elbing und Vorſtädten erſt⸗ 


1 . 1 1 7 * me 2 2 
Geſtorben: Frau Eva Bonke⸗Berns⸗ lich zu zweimaligem Beſu h Irellige amortiſirbare Pfandbriefsdarlehne und zwar Zähne 2c. 
dorf, 86 J. — Kaufmann Johann Auf dem Kleinen Exerzierplatz nach Wahl des Hausbeſitzers in Pfandbriefen zu 5%, oder 4½ % oder 4% Specialität . Blombiren u. 


Kaminski⸗Neuenburg, 64 J. — Rent. in Elbing hat oder 3½ /, für welche einſchließlich der Amortiſationsquote jährlich zu ent⸗ 


Pateutfedergebiſſe. 


Johannes Kautz-Hohenſtein, 76 J. 48 5 ; . x . f 
W ee ee a. D. Fröse's richten find 6% 8reſp. 5¼ñ „% reſp. ö reſp. 4¼. %. Die Am Orti⸗ p. nF. 43070 für hier und Umgegend | 
Louis von Diercke⸗Königsberg, 69 J. nur bei mir. . 


— Frau Lina Gibat = Königsberg 
30 J. — Klempnermeiſter H. Honeit⸗ 
Königsberg. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
om 24. April. 
Geburten: Schloſſer Joſef Bo⸗ 
rowski 1 T. — Tiſchler Emil Alexander 
Heidemann 1 T. — Geſchäftsreiſender 
f Bu Behm 1 S. — Färber Carl 
körber 1 T. — Fabrikarbeiter Ernſt 
Krickhahn 1 T. — Gaſtwirth Rudolf 
Böhm 1 S. g 
Aufgebote: Schuhmachergeſ. Joh. 
Hermann Fiſcher⸗Fichthorſt mit Chriſtine 
Wilhelmine Koch-Fichthorſt. — Schloſſer 
Leopold Eichlev-Elb. mit Maria Weiß⸗ 
Elbing. 
Sterbefälle: Lackirer Reinhold 
Rittkowsky S. 6 M. — Fabrikarbeiter 
Auguſt Berger S. 7 M. — Fabrikarb. 
Eduard Borkowski T. todtgeb. 


Donnerſtag, den 25. 


und Freitag, den 26. April, 
Abends 8 uhr, 


im Saale der Pürgerreſſource: 


Glänzende phyſtkaliſche 
Demonfirationen 


mit populär⸗wiſſenſchaftlichen Erläute⸗ 
rungen für Damen und Herren von 


. ahne 


über hochintereſſante neuere elektriſche 
und optiſche Vorgänge. Ununter⸗ 
brochene Reihe der brillanteſten 
Experimente im großen Maßſtabe, 
in einer den höchſten Anſprüchen 
genügenden Form, unter Anwendung 
vorzüglichſter Apparate: „Die herr⸗ 
lichen Farben⸗Erſcheinungen farbloſer 
Körper im polarifirten Lichte; Total⸗ 
veflerion el. Lichtes im gebogenen 
Waſſerſtrahle (von magiſch ſchöner Wir⸗ 
kung); Darker's Projectionskaleidoskop; 
experimentelle Erklärung des Japan. ſog. 
Zauberſpiegels. Elektriſche Entladungen 
im hohen Vakuum: Puluj'ſche u. Crookes⸗ 
ſche Röhren. Veranſchaulichung 
(durch Juterferenzfarben el. Lichtes) der 
e e Vorgänge, die ſich auf 
einer elaſtiſchen Membran (im 
Telephon, Trommelfell ꝛc.) beim 
„Anſprechen“ vollziehen (noch nicht 
veröffentlicht) ꝛc.“ 

Beide Soiréen verſchieden. — 
Keine Wiederholungen. 

Abonnements für beide Abende: 
Nummerirter Sitz 2,50 M., nichtnumm. 
Platz 1,50 M., (Schüler u. Schülerinnen 
1,00 M.) vorher zu haben bei 8. 
Bersuch Nachf. — Einzelkarten 
à 1,50 M., 1,00 M. (70 Pf.) Abends 
am Eingange. 


Liedertafel. 


nn nennen 


Gewerbe -Verein. 
Den Beſuch der phyſikaliſchen 


Experimental-Vorträge 
des Herrn G. Dähne 
können wir fehle Mitgliedern ange⸗ 

legentlichſt empfehlen. 
1 Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Am 16. d. Mts. tritt in Preußiſch⸗ 
Mark eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, 
welche ihre Verbindung mit dem Poſt⸗ 
amte in Elbing erhalten wird. 

i Dem Landbeſtellbezirke der neuen 

Poſtagentur werden folgende Ortſchaften 
zugetheilt werden: 

Bahnwärterhaus 32, Böhmiſchgut, 
Grunauerwüſten, Hansdorf, Juliusmühle, 
Neuendorf, Serpin mit Abbauten. 

Danzig, den 13. April 1889. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 


Wagener. 


Menagerie 


Aufſtellung genommen und iſt täglich 
von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
Abends dem Publikum geöffnet. Die 
Menagerie enthält Löwen, Silberlöwen, 
Bären, Tiger, Wölfe, Kameele, Hirſche, 
Steinbock, Mähnen⸗Gazelle, ſowie große 
Sammlungen von Affen und Vögeln. 


Entree: 1. Platz 40 Pf., 2. Platz 
a 55 „ Kinder 1. Platz 20, 2. Platz 
N Ergebenſt 
Fröse. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf den $ 123 
Ziffer 7 der Wehrordnung wird hiermit 
zur ßere Kenntniß gebracht, daß 
beim ie jährigen Zurückſtellungs⸗Ge⸗ 
ſchäft die Erſatz⸗Commiſſion des hieſigen 

tadtkreiſes 
die Gefreiten, Kaufleute Robert 
Siegmuntowski und Os. 
kar Schaar von hier, 
hinter den letzten Jahrgang der Land⸗ 
wehr II. Aufgebots zurückgeſtellt hat. 
Elbing, den 18. April 1889. 
Der Civil⸗Vorſitzende 
der e des Stadt⸗ 
reiſes Elbing. 
gez Elditt, 
Erſter Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Folgende Poſtſendungen lagern bei 
der hieſigen Ober⸗Poſtdirection als un⸗ 
beſtellbar: 

chreibbriefe: an Profeſſor 
Dr. Liebknecht in Berlin, Univerſität, 
aufgegeben am 9. Dezember 1888 in 
Danzig; an E. Koch in Berlin, aufge⸗ 
geben am 23. November 1888 in Danzig; 
an Kudruka in Bezdekow (Defterreich), 
aufgegeben am 19. November 1888 in 
Thorn I; an Schmiedemeifter Heimann 
in Mocker, aufgegeben am 11. October 
1888 in Thorn J. 


Poſtanweiſungen: an Beſitzer Schut “ 1 
in Klukowahutta über 3 Mk. 50 Pf., 


aufgegeben am 28. November 1888 in 
Carthaus; an die Redaktion des „Nach- 
bar“ Fries & Koppmann in Hamburg 
über 6 Mk., aufgegeben am 12. Dezem⸗ 
ber 1888 in Danzig; an Urbach in 
Chrzanow (Galizien) über 1 Mk. 66 Pf., 
aufgegeben am 8. Februar 1888 in 
Danzig; an Beſitzer Nickel in Groß⸗ 
Weide über 3 Mk., aufgegeben am 
27. December 1888 in Marienwerder; 
an Dahlke in Berlin über 10 ME, auf⸗ 
gegeben am 9. October 1888 in Löbau; 


an Dobbner in Saalfeld über 2 Mk. 


85 Pfg., aufgegeben am 10. October 1888 
in Mlecewo; an Fräulein Meta Schulz 
in Thorn über 3 Mk., aufgegeben am 
25. Januar 1889 in Thorn; an Kauf⸗ 
mann W. Gaſowski in Culmſee über 
40 Pf., aufgegeben am 14. März 1889 
in Thorn. 

riefe mit Werthinhalt: an 


N ze Louiſe Kieſau bei Lehrerwittwe 


aerz in Kronsneſt mit 10 ME, auf⸗ 
gegeben am 19. Januar 1889 in Chriſt⸗ 


burg. 

Packete: an Frau Wolff Redello⸗ 
witſch in Proſtken, aufgegeben am 
1. Juni 1888 in Rieſenburg; an Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Neumann in Powanden, 
anfgegeben am 4. Januar 1889 in 
Chriſtburg. a 

Die Abſender der bezeichneten Sen⸗ 
dungen werden hierdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb 4 Wochen vom Tage 
des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung 
ab, zur Empfangnahme der Sendungen 
zu melden, widrigenfalls nach Ablauf 
der gedachten Friſt über die genannten 
Sendungen bezw. über die betreffenden 
Geldbeträge zum Beſten der Poſtarmen⸗ 


kkaſſe verfügt werden wird. 


Danzig, den 15. April 1889. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireetor. 


Wagener. 


ſation be iunt ſofort und vollendet ſich in 42 bezw. 
47 EN 1 1 

J ähere Aus ertheilt Herr Kaufm. 1 
daselbſd Schmicheſteuße mr 4 Ver aufn, Carl Littschwager 

Danzig im April 1889. 

Danziger Hypotheken⸗Verein. 
Die Direction: Weiss, 
beziehe ſeinen Be⸗ 


kkauntmachung. 
Am 16. d. Mts. tritt in Pangritz⸗ 5 Man darf in f 
Bettfedern 


Colonie eine Poſtagentur in Wirkſam⸗ 
keit, welche ihre Verbindung mit dem 
Poſtamte in Elbing durch die Botenpoft | BE 8 
nach Alt⸗Terranowa und durch eine und Daunen direct von der Bett⸗ 
Landbriefträgerpoſt erhält. federnfabrik 
Ein Landbeſtellbezirk iſt der neuen As Hedtler, 
8 Frankfurt a. M., 
in anerkannt vorzüglichen, beſt⸗ 
gereinigten Qualitäten, garantirt 


Poſtagentur nicht zugetheilt worden. 
Danzig, den 13. April 1889. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 


"ss Trunksucht 
N N 
der Glücksstörer unzähl. Famil., ist durch 
mein seit lang. Jahr. bewährt. Mittel heilbar. 
. Beweise hierfür sende ich auf Verl. ganz 
umsonst gerichtl. Kan u. eidl erhärt, 

9 Zeugn. — Weg. Erha 

Mittels wende man sich vertranensvoll an 
I Reinhold Retzlait, Fabrikant in Dresden 10.“ 


N 


Sprechſtunden: 9—6, 


C. Kichbe, 


Inn. Mühlendamm 20421. 


Königsberger 


Pferde⸗Lotterie, 


Ziehung am 15. Mai. 
Loose a 3 Mk. 


find zu haben in der 


Expedition | 


der „Altpreußziſchen Zeitung.“ 


t dies. ausgezeichn. 


Wagener. 


Bekanntmachung. 


Am 16. d. Mts. tritt in Damerau 
(Kreis Elbing) eine Poſtagentur in 


Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit = 


dem Poſtamte in Elbing erhalten wird. 
Dem Landbeſtellbezirke der neuen 
Poſtagentur werden folgende Ortſchaften 
zugetheilt werden: 
Behrendshagen, Drewshof, 
walde (Ziegelei), Geizhals, Hommel⸗ 
brücke, Kl. Bieland, Kupferhammer, 
Mehlbude, Oelmühle, Roland (Schmiede), 
Thalmühle, Waldburg (Eiſenhammer), 
Weſſeln (Forſthaus, 1. und 2. Mühle). 
Danzig, den 13. April 1889. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireetor. 
Wagener. 
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Zum 


empfehle: 
Torniſter, 


TSchultaschen, 
. Mufitmappen 


Tauder Kegenſhine, 


Ei Stick⸗ u. Arbeitsſcheeren, 1 
| i 
＋ Alexander Müller. & 
Jede ſparſame Hansfran 


die ihren Bedarf an Colonialwaaren zu 
noch nie gekannten billigen Preiſen 
beziehen will, ſollte ſich einen ſpeziellen 
Preis⸗Courant gratis u. franco ſchicken 
laſſen von 
Gustav Gawandka, 

Erſtes Danziger Conſum⸗Geſchäft, 
„Danzig, Nr. 10. Breitgaſſe Nr. 10, 
Spezial⸗Geſchäft à la Conſum⸗Verein. 


Alle Sorten 


E Blumen: 38 


(Specialität: großblumige Dicht: 
gefüllte Levkoyen) und 0 


Gemüſepflanzen 
Lale beſte Pflanzzeit für frühen 
alat) in nur J. Qualität empfiehlt 
die Gärtnerei von 
A. L. Döring, 
gegenüber d. Berg'ſchen Kirchhof. 
Blumenladen: Jun. Mühlend. 17. 


Ein deutſch⸗latein. Lexicon (Georges) 
und andere Schulbücher f. d. ob. RM 
Klaſſen d. Realgymnaſiums zu verkaufen ıE 


Mühlendamm 10, unten. 


Frei⸗ 


+ Schulanfauge #3 


Infſtruntente, ſowie ihre 


i neue Waare: 

Gute Sorte 40 Pfg., 

Pa. Entenfedern 80 Pf. u. 1 M. 
„ e Daunen 1,30, 

weiße Federn 1,60, 2,00, 2,50, 
f 3,00 hochfeinſte, 

grauer Flaum 1,70, 2,00, 2,50, 
5 3,50 hochfeinſte, 


Behörden, Geſchäftsleute, Jedermann erhält jo» 
ort efrei zugeſandt zer“ 10.6 der neueſten, 
illigſten, folideften Sohrelb- und Coplr- Maschinen. 


Otto Steuer, Sera w., Beere sa 


En weißer Flaum 3,25, 4,00, 5,00 TEE EI ET mvv 
5 hochfeinſte. tl 
ern, r Löwenbräu 
5 empf. Adolph Kellner Nachf. 
Ariel Vorſchriftsmäßige 


Gummi⸗ ider ert 
hochfein. Preisliſte gratis u. franko. 
A. H. Theiſing jr., Dresden. 


＋ 
＋ in neueſten, vorzüglich ſitzenden 7 
Be Facons zu anerkannt billigſten, a 
ſtreng feſten Preiſen empfiehlt 
A. dschdlonat. 
C. Koch & Co. 


80., Berlin, Sliſabethufer 42, 
empfehlen Pferde⸗, VBieh⸗, Hunde⸗ 
ſcheeren, thierärztl., landwirthſchaftliche 


(mit beliebiger Firma bedruckt) 


1000 Stück für 4 Mk. 


e Die Poſt nimmt ohne Druck 5 Mk. 
ee . fiigt 
* uch⸗ und Aceidenz-Druckerei, 
16 Os @ 1 N Elbing. 


4 füchtige Eifendreher 


inden ſofort lohnende u. e 
eben bi t. dauernd 


Eiſengießerei n. Maſchinenfaht⸗ 
romberg-Prinzenthal. 


Hypotheken⸗ 
Darlehen. 


Anfangs Mai findet wieder koſten⸗ 
freie Beſichtigung ländlicher Beſitzungen 
durch Weſtfäliſche Sparkaſſen⸗Curatoren 
zwecks Beleihung ſtatt. 

Zinsfuß 4 bis 4½ pCt.; zweitſtellig 
4½ pCt.; Amortiſation 7 pCt. 

Beleihungsgrenze: 25facher Grundſt 
Rein⸗Ertrag plus halbe Gebäude-Ver— 
ſicherung. 

Kataſter⸗Auszuge und Gebäude 
Police erforderlich. f 

Neue Anmeldungen erbittet 
Bro um mund 

Marienburg, Kratzhammer 30. 


Danipſſchleiferei 
für ſämmtlich e Scheeren u. Juſtrumente. 
Illuſtr. Preisliſten franco u. gratis. 


Lungen und Bruſt⸗ 
Kranke 
werden auf die neueſten Entdeckungen 
und Erfindungen aufmerkſam gemacht. 
Heilung vermittelſt heißzer minerali⸗ 
ſcher ſtickſtoffreicher Luft, wo faſt 
jeder Krauke auf Heilung rechnen kann, 
ſelbſt in ſchwerſten Fällen. Alles Nähere 
beſagt Brochüre, w. gratis verſandt 
wird. v. Schüllers Sanatorium i. 
Niederwieſa i. S. 


Looſe zur Geld-Totterie 


für die Zwecke des unter Allerhöchſtem 
Protectorate ſtehenden Vereins vom 


Rothen Kran 


à 3 Mark 
auptgewim 150,000 Mark 
5 77 Eiben in der ) 


Expedition dieſer Zeitung. 


Ein noch gut erhaltener 
mahagoni 


Flügel 
it wegen Umzug preis? 
werth zu verkaufen. ; 
Näheres Königsbergerftrali 
Nr. 40, 1 Tr. 


Stimmen aus dem Publikum lar 
Dem Einſender des Geſtrigen den 
Erwiderung, daß es ſich empfe en⸗ 
möchte, ſämmtliche kirchlichen Angeled en) 
beiten am Sonntage (Sommer u. wie 
bis 4 Uhr Nachm. beendet zu ſehen, um 
es in guter alter Zeit Sitte war, 
dieſe Stunde jedes öffentliche öffnet 
Materials, Schank⸗Geſchäft de. er ſich 4 
wird. Der Gewerbetreibende kann. es 
unmöglich nach der Meinung 
Einzigen richten. 


i Seuchen 
Maitrauk 
empfiehlt 


8. Bersuch Nachf. 
Rud. Nadelny. 8 


dem Volke. 


Post-Packet-Adressen 


6 lüchtige Former und 


C. Blumwe & Sohn, 


okal, 3 


Stimmen aus 4 


* 


